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Erstes Klatt

Die allgemeine Wehrpflicht»
Die allgemeine Wehrpflicht ist dem Erundsahe nach

zwar schon vor 1813 in Preußen eingefllhrt worden , aber
erst in diesem Jahre ist sie tutsächlichins Leben getreten:
eine königliche Verordnung hob am 9. Februar 1813 alle
seitherigen Befreiungen von der Wehrpflicht für die
Dauer des Krieges auf . Vorher , ehe Scharnhorst nach
den Niederlagen von Jena und Auerstedt der allgemein
nen Wehrpflicht Bahn brach, Hütte das preußische Heer
seiner Zusammensetzung, seiner Verfassung und Beschaf¬
fenheit nach ein Söldnerheer gebildet . Allerdings hatte
schon im Jahre 1733 König Friedrich Wilhelm I . die
Verpflichtung der Untertanen Min Heeresdienst zum
Grundsatz erhoben . Dieser Grundsatz wurde sedoch nicht
ausgeführt. Die oberen Stände blieben gesetzlich be¬
freit . und die Werbung im Auslande dauerte fort . Das
Heer bestand nach wie vor zu einem wesentlichen Teile
aus Ausländern , und die Landeskinder , die . wie die
Bauern , Landlarbeiter und kleinen Handwerker , zum
Waffendienst verpflichtet wurden , empfanden diese mehl
als Zwang denn als sittliche Pflicht , als unbedingte Va¬
terlandspflicht . Dam ist der Heeresdienst erst durch
Scharnhorst geworden , als die Not des geknechteten Va¬
terlandes die Pflicht , mir Gut und Blut für die Gesamt¬
heit einzutreten , zu einer allgemeinen machte.

Vor hundert Jahren ist der werktätige Vaterlands !,
gednuke , der jedem Wehrfähigen gebietet , sein Leben für
die Freiheit und Ehre feines Landes einzufetzen. Ge¬
meingut aller geworden . Damit wurde eine altdeutsche
Auffassung erneuert : als vor 2000 Jahren die Deutschen
in die Weltgeschichte eintraten , galt es nicht nur als
Ehrenpflicht , sondern auch als Ehr -enr-echt jedes freien
Mannes , Waffen zu führen und ins Feld zu ziheen. Die
Schaffung des Volksheeres im ersten Jahrzehnt des 19.
Jahrhunderts ist die nationale Großtat , die zur sittlichen
Wiedergeburt Preußens und Deutschlands den Grund
gelegt hat . Von ihrem sittlichen Standpunkte kamen
Scharnhorst und seine Helfer und Freunde zur Neubil¬
dung des preußischen Heeres . „Wehrhaft sei im ganzen
Lande seder Mann mit seinem Schwert : denn es ziemet
sedem Stande , zu verteidigen Thron und Herd-' " Diese

Verse stammen von Doyen , der 1814 preußischer Kriegs¬
minister und insofern der Vollstrecker der Scharnhorst
schen Gedanken wurde , als durch ihn die allgemeine
Wehrpflicht zum Gesetz erhoben wurde.

Auf den- Geist im- Heere kam es den Neubegründern
der preußischen Wehrmacht an . Das aus der allgemei¬
nen Wehrpflicht hervorgehende Heer sollte Träger der
sittlichen Volkskräste werden . Es gibt im Staatsleben
keinen- höheren sittlichen Gedanken, als den . daß der
Kampf für den- Staat Sache aller Bürger ohne Aus¬
nahme ist. In einer gemeinsamen Eingabe an den Kö¬
nig sagten Scharnhorst und Gneisenau : „Ern Krieg wie
der gegenwärtige ist nicht ein gewöhnlicher Krieg . Nicht
etwa um eine Provinz wird gekämpft, sondern für die
Sicherheit des Throns , für -die Unabhängigkeit der- Na¬
tion . für die- heiligsten Güter des Lebens , für die Be¬
freiung von einem scheußlichen Joch , das jeden Wohl¬
stand der Nation , vernichtet , ihr Blut zur Unterjochung
fremder Völker fordert , selbige um jede edlere Kultur
bringt und sie- in den Stand der Roheit zurückwe -ist . In
einem solchen Kampfe muß daher die größte Anstrengung
entwickelt werden .

"
Im Sinne dieser Ausführungen waren alle neuen

H -eeresetnrichtungen dev Jahre 1807 bis 1813, bis zum
Kriege , daraus ausgegangen , den Söldnergeist durch den
opferwilligen Vaterlandsgeist .zu ersetzen . Waffendienß-
sollte Pflicht und zugleich Ehre sein. Gneisenau sprach
das also aus : „Wir sind dahin gekommen, zu begreifen,
daß es ein tiefes Versinken in Selbstsucht sei , wenn man
d -ie Wa -ff-ensÜhrung nicht für die ehrenvollste Beschäfti¬
gung zu seder Zeit seines Lebens hält , von der nur Kör
pergebre-chlichkeit . Blödsinn oder das Verbrechen aus-
Wietzen könne.

" So dachten alle Volksmänner , die zur
Erhebung Preußens und Deutschlands vor 100 Jahren in
Wort und Tat - mitgewir -kt haben . Der größte deutsche
Staatsmann seiner Zeit , Freiherr von Stein , hoffte, daß
„die allgemeine Wehrpflicht der- unkriegerischen und fei
gen Gesinnung der Gewerbetreibenden und der Studier
t-en entgegenwirken . der Absonderung der verschiedenen
Stände von einander und vom gemeinen Wesen ver¬
hüten , in jedem einzelnen das Gefühl der Pflicht , für
die Erhaltung des Staates das - Leben- zu lassen, erwecken
werde" .

Die allgemeine Wehrpflicht schuf das Volksheer und
mit diesem die wichtigste Einrichtung - für die körperliche
wie sittliche Volkserziehung-. Auch diese ihre Wirkung , die

volkserzieherische Ausgabe der Volkswehr im- Frieden,
hat Scharnhorst erkannt und betont . Das Heer , dem
die Gesamtheit der vaterländischen Kräfte zugeführk
wurde , konnte so- eine -allgemeine Volksschulewerden , die
der wehrfähigen Jugend , dem- Kern - des Volkes, die Ge¬
sundheit -des Körpers und des Geistes erhält und stärkt
und sie zur Mannhaftigkeit , zur VaterlandsgesinnuM
und zum Deutschtum erzieht.

Zur Hundertf -ahrfeier des Jahres 1913 gehört zu
allererst das Volk in Waffen , das vor 100- Jahren die
Feuerprobe abgelegt hat . Nur dem Volksheere danken
wir es , daß 1813 der Krieg gegen Napoleon der Befrei,
ungskrieg geworden ist. Daher - begann ! das Gesetz über
die „Verpflichtung zum Kriegsdienst "

, das im folgenden
Jahre , am 3. September 1814, erschien , mit den denk¬
würdigen Worten -: „Die allgemeine Anstrengung Un¬
seres treuen Volkes ohne Ausnahme und Unterschied hat
in dem soeben glücklich beendeten Kriege die Befreiung
des Vaterlandes bewirkt , und nur auf solchem Wege ist
die Behauptung dieser Freiheit und der ehrenvolle
Standpunkt , den sich Preußen erwarb , fortwährend zu
sichern -. Die Einrichtungen - also, die diesen glücklichen
Erfolg - hervorg-ebracht und deren Beibehaltung non der
ganzen Nation gewünscht wird , sollen -die Grundgesetze
der Kriegsperfassung des Staates bilden und als Grund¬
lage für alle Kri -eg-seinrichtung -en dienen : denn- in einer
gesetzmäßiggeordneten Bewaffnung der- Nation liegt die
sicherste Bürgschaft für einen dauernden Frieden .

" Die
Wahrheit dieser Worte lebt heute noch.

UMWr Km-schm.
Deutsches Reich.

Berlin . 30. Januar . Die LeuchtöKommission kam
heute zur Abstimmung über den grundlegenden 8 1 . In
weiterer längerer Debatte über die Organisationsfrags
gaben auch die Konservativen - ihre Stellung bekannt,
und zwar dahin , daß sie sich nicht- auf einzelne Organisa¬
tionsformen - binden möchten, aber die Beteiligung des
Kleinhandels an der Organisation in erster Linie wün¬
schen. In der Abstimmung wurde durch eine Mehrheit
aus Zentrum , Konservativen . Nationalliberalen und
einem Teile der Fortschrittlichen Volkspartei das kon¬
servative Amendement angenommen , dem ersten Absatz
des 8 1 aber hinzuzusetzen „sedoch so . daß an einer Aus-

Merm srch Merdie Hände reichen.
Roman von M . Eitner.

28) (Fortsetzung .)
Und setzt geschah wirklich etwas.
Durch die kleine Pforte , da am Ende- der Wiese,

dort, wo die Landstraße vorüberführte , trat ein hochge-
w-achsener . kräftiger Mann . Zögernd blieb er stehen, und
dann näherte er sich langsam , als überlege er bei jedem
Schritt , oh er weitergehen solle.

Atemlos beobachtete die Bäuerin dieses Nüherko-m
men . Sie war nicht fähig , ihren Mann aufmerksam zu
machen , denn ihr Herz klopfte so gewaltsam , daß sie
memte, es müsse ihr die Brust zersprengen.

In einer Entfernung von zwanzig Schritt blieb der
Fremde stehen.

Di -e Bäuerin betrachtete ihn . blickte ihren Mann an
und dann -den Fremden , stand- auf und setzte sich wieder,
weil ihre Glieder zitterten.

Im Nu stand der Fremde unter den Eichen.
„Vater !

" — „ Mutter !
" kam es über seine Lippen.

Mehr vermochte er nicht zu sagen.
„Bernhard ! " rief die Bäuerin und breitete die

Arme ans . „Bernhard ! unser Sohn , o Gott !
"

Der Bauer staud auf und stützte die Hände schwer
auf den TM.

Die beiden Männer sahen sich in die Augen.
„Darf der Sohn an des Vaters Seite wieder über

öie Schwelle des Hauses gehen? " fragte der Professor
ruhig und tiefernst . „Es reut mich nicht, daß ich den
Aeruf ergriff , zu dem es mich hinzog, aber es reut mich,
daß ich nicht immer wieder von neuem versuchte. Friede
Zu machen mit Vater und Mutter -. Vergebt , daß ich
Euch Kummer mackste.

"
Der alte Bauer streckte setzt beide Hände aus und

sagte mit zitternder Stimme : „Der Sohn ist willkommen
im Vaterhaus . Ich war und blieb zu hart , das möge
mir Gott verzeihen .

"
Der Professor schüttelte des Vaters Hand , und dann

schlang er die Arme um die Mutter , wußte er doch- nur
zu gut . daß sie a-m meisten unter der Trennung gelitten
hatte . Er streichelte ihr weiß gewordenes Haar , und die
Augen wurden ihm feucht , als sie mit ihren Händen fest
die seinen umschloß und sagte : „Bernhard , unser Sohn!
Ach. ich wußt ' s ja . daß Du kommen mußtest, ich warte
seit langem aus Dich.

"

„ Komm," sagte der Bauer , „ aus der Dehle muß ich
den Sohn begrüßen , der den Weg zu- uns zurückgesun¬
den hat .

"
Es rührte den Professor tief , daß treu an- der rlten

Sitte fest-gehalten wurde , die jegliche Feierlichkeit , ernste
oder freudige, aus die Dehle verpflanzte.

Mächtig durchzitterte es ihn , als er zwischen Vater
und Mutter die Schwelle des Heimat -Hauses überschritt,
das er als fünfzehnjähriger Knabe verlassen hatte , das
Herz voll Todestraurigkeit und bitteren Grolls , aber
wie weggewischt erschienen die Jahre , denn hier war
alles wie sonst , gerade als sei er erst gestern gegangen.
Wiederkäuend in träger Ruhe lagen die Kühe , die
Pferde stampften den Boden und schlugen mit den
Schwänzen nach den Fliegen . Und dort auf dem Herd
brannte die kleine Flamme , durste das Feuer doch Tag
und Nacht nicht erlöschen.

Und mitten auf der Dehle stand der Bauer still,
nahm die Mütze vom Kopf und faltete die Hände : „Gott
der Herr segne den Sohn , der ins Vaterhaus zurückkehrt. "
sagte er feierlich.

Schweigend reichten sich alle drei die Hände.
„Und nun komm zum Herd.

" sagte die Mutter,
während ihr die Hellen Tränen über die Wangen liefen.

Am- Herd mußten die beiden Männer mit ihr nieder¬
sitzen.

Da deutete sie plötzlich auf den breiten Goldreif an
des Professors Hand : „Wir haben- eine Tochter?"
fragte sie.

„Ja . Mutter , und sie hofft , daß sie bei den- Eltern
Willkommen sein wird . Und Ihr habt aucheinen Enkeb
sohn" .

„Wir haben eine Tochter.
" sagte die Bäuerin

traurig , „und ich habe die junge Frau nicht um den
Herd führen können, und ihr nicht meine Linnenschätze
geben. Und wir haben einen- Enkelsohn, und seine Wiege
hat nicht am Herdpl-atz gestanden , aber, " unterbrach sie
sich , „setzt will ich Kaffee Lichen .

"
„Ich möchte unterdes Mal draußen Umschau hal¬

ten .
" erklärte der Professor, „ob alles geblieben ist. wie

es war .
"

Diese Heimkehr hatte ihn innerlich so gewaltig er¬
regt , daß er für kurze Zeit allein sein mußte , um- sich
wieder Ruhe zu erringen.

Er ging durch den Garten und es war . als feierte
er ern Wiedersehen- mit jedem Baum . Lebhaft fühlte
er sich in die Kinderzeit versetzt , als er setzt hinter dem
Zaun nn Nachbargut beim- Spiel die Kinder abzählen
horte : „Apeplken — P -appelken — Pien . pahn . puff —"

Und d ann hieß es:
„Ohne Brot kann man nicht leben.
Es muß auch Wurst und Schinken geben.
Trink ein Glas Vier , trink ein Glas Wein.
Denn du sollst es sein.

"

So war abgezählt worden , als er ein Knabe - war,
und -so machten sie es noch heute.

Das Glück , wieder in der Heimat zu sein, sich am
väterlichen Herd geduldet zu sehen , weitete ihm die
Brust , daß er hatte auffubeln mögen.



Übung dieser Befugnis die Wiederverküufer von Leucht¬
öl . soweit sie sich zu einer einheitlichen rechisfähigen
Organisation zusammenschließen, zu beteiligen sind.

"
Bei der daraus folgenden entscheidenden Abstimmung
über den ersten Satz des 8 1 des Gesetzes , Monopolbefug
nis des Reiches für Einführung und- Herstellung von
Leuchtöl, stimmen infolgedessen die Sozialdemokraten
mit dem Zentrum gegen diesen Absatz , womit in erster
Lesung der ganze Gesetzentwurf gefallen ist. Nach einer
längeren erregten Geschäftsordnungsdebatte , in der ins¬
besondere das Zentrum in dem soeben gesagten Be¬
schlüsse die gänzliche Erledigung der Vorlage erblickt,
entschied man sich doch dafür , in eine Mette Lesung ein
zutreten und wählte auf Vorschlag von fortschrittlicher
Seite den Ausweg , über Einleitung und' Aeberschrift ge¬
sondert abzustimmen und diese ohne den Text des Ge¬
setzes anzunehmen , damit die Möglichkeit zu weiteren
Verhandlungen offen sei . was deshalb erwünscht ist , weil
eine Abstimmung über den Grundgedanken ' des End
wurfs , nämlich das Eingreifen des Reiches, wofür offen¬
kundig eine Mehrheit in der Kommission besteht, nichr
erfolgt ist.

Der Weserztg. wird über die Sitzung noch geschrie¬
ben : Als am Schlüsse der heutigen Sitzung der Ent¬
wurf der Regierung über das Leuchtölmonopol in der
ersten Lesung formell zUsammenbmch und man dann
schließlich nach erregter ' Geschäftsordnung^ dem
geschäftsordnungsmätzig sehr zweifelhaften Ausweg
fand , durch Abstimmung über Ueberschrift und Einlei¬
tung des Gesetzes noch die zweite Lesung Zu ermögliche
beschloß die Kommission in ihrer Mehrheit , die für mor¬
gen geplante Sitzung, abzusetzen und einen Bortrag der
zurzeit in Berlin anwesenden amerikanischen Erdöl¬
interessenten enigegenzunehmen . die den Wunsch ge¬
äußert haben , mit den Mitgliedern !dev Kommission
des Reichstages zu sprechen, und die deshalb zu einem
Vorträge eingeladen haben . Vertreter des Zentrums
verlangten , daß dann aber auch die Herren Riedeiname
und Nöllenburg von der D .-A .-P .-G. an der Sitzung
teilnehmen und eine kontradiktorische Verhandlung ssatt-
finde . Jedenfalls verlangten die Zentrumsvertreter
für sich das Recht, einen dieser Herren zum Vortrags ein¬
zuladen . Dem wurde aber von anderer Seite lebhaft
widersprochen: es handle sich um eine durchaus private
Einladung der amerikanischen, selbständigen Interessen¬
ten , und da wäre es eine Unfreundlichkeit , die Konkur¬
renz zuzuziehen. Die Mehrheit der Kommission schloß
sich dieser Auffassung an.

Großbritannien.
Dundee. 30. Jan . Während der Feierlichkeit aus

Anlaß der Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt
an den Premierminister Asguith kam es zu Tumulten
Asguith wurde , als er auf eine an ihn gerichtete An¬
sprache erwiderte , andau ernd von Anhäng e rinnen des
Frauenstimmrechts unterbrochen . Eine Iran , die Bs-
guith einen Verräter nannte , wurde unter großem Lärm
hinausbefördert . Als man dann fortfuhr , eine der De-
monstrantinnsn nach der andern hinauszuschaffen. packte
die grauen der Schrecken . Sie ergriffen vor ihren Ver¬
folgern die Flucht und wollten von einer Galerie zwan¬
zig Fuß tief hinabspringen . Man hielt sie fedoch noch
im letzten Augenblick zurück . Schließlich ließ der Tu¬
mult nach, und Asguith konnte weiter sprechen.

Der KaLkankrreg.
Was nach dem Vorbild Bulgariens auch von den

anderen Staaten des Balkanbundes zu erwarten war.
ist Nun eingetreten : der Waffenstillstand ist von sämt¬
lichen Verbündeten gekündigt worden gemäß folgender
Meldung:

Konstantinopel. 30. Jan . Die Verbündeten haben
der Türkei den Waffenstillstand gekündigt von heute
abend 7 Uhr ' ab.

Wien , 30 . Jan . Die Neue Freie Presse meldet:
Die hiesige bulgarische Gesandtschaft erhielt folgende De¬
pesche aus Sofia : Der Waffenstillstand wurde heute um
7 Uhr abends gekündigt , so daß am Montag , um 7 Uhr

Er eilte in das Haus zurück : der Kaffee mußte sa
am Herd getrunken werden.

„Mußt Du heute wieder fort ? " fragte die Bäuerin,
„oder soll ich Dir droben das Nachtlager Herrichten? "

„Ich muß am Abend wieder fort . Mutter . Mein
Urlaub ist abgelaufen , und ' viel Arbeit wartet meiner.
Aber sobald die Jenen angegangen sind, im August,
komme ich wieder und bringe Euch die Tochter, bringe
Euch den Enkelsohn, und da , Mutter , wirst Du viel Un¬
ruhe haben .

"
Und am Herd gab-der Professor in Kürze den Eltern

einen Ueberblick über fein Leben , wie es sich abgewickelt
hatte von dem Tage an , da er die Heimat verließ . Er
erzählte von seiner Arbeit , von seiner Verlobung und
Heirat , von seinem Glück und dem Schatten , der sich
über sein Glück gelegt hatte . Er beschönigte nicht im
leisesten seine Schroffheit bei der Trennung von Elisa¬
beth , und fast mit denselben Worten , die er in Kalkutta
im Fieberwahn zu hören glaubte , tadelte ihn der Vater,

„Sie wird sich nicht wohl fühlen am bäuerlichen
Herd," fügte er dann hinzu.

„Vater , sie kennt das Land der roten Erde , und
sich , durch das Westfalenlied hat sie zuerst mein Herz in
Aufruhr gebracht, weil sie die Heimat vor meine Augen
hinzauberte und die Schn sucht nach der Heimat wach-

abends , die kriegerischen Aktionen wieder aufgenommenwerden . Das Hauptquartier hat einen Befehl erlassen,wonach die fremden Militärattachees und Kriegskorre¬
spondenten zu dem Kriegsschauplatz nicht zugelassen wer¬den und die Erlaubnis zur freien Reise in Bulgarien
nicht gegeben wird.

London, 30 . Jan . Die Balkandelegisrten Habendas Reutersche Bureau davon in Kenntnis gesetzt , daßdie Türkei auf dem Schlachtselde die Friedensprälimi-
Warten unterzeichnen müsse , ehe weitere Verhandlungen
möglich feien.

Paris . 30. Jan . Der hier aus London eingetroffene
bulgarische Finanzminister Theodorow erklärte einem
Redakteur des Temps u . a . : Bulgarien werde die For¬
derung nach einer Kriegsentschädigung aufrecht erhalten.Es habe 25 000 Tote auf den Schlachtfeldern verloren
und- es werde dadurch allein 20 bis 30 Jahre lang 10
Millionen für Pensionen auszugeben haben . Bulgarien
habe fetzt 550 000 Mann auf den Schlachtfeldern . Die
Türkei , welche Bulgarien dazu zwinge , diese Streitkräfte
auf dem Kriegsfuß zu halten , möge auch die Kosten be¬
zahlen . Im Prinzip seien die Balkanverbündeten be¬
reit , einen Teil der türkischen Schuld zu übernehmen,
aber sie könnten keine willkürliche Einschätzung zülassen.
Die Balkanverbündeten könnten seiner Ansicht nach von
den drei Milliarden der türkischen öffentlichen Schuld
400 Millionen übernehmen , wozu noch gewisse besondere
Verpflichtungen , wie die Kilometergarantie in den von
den Balkanstaaten annektierten Provinzen , kämen:

Dieser Schritt war zu erwarten und der Krieg be¬
ginnt von neuem . Es steht nur noch die in dem Waffen¬
stillstandsprotokoll vorgesehene Pause von 48 stunden
nach Kündigung des Waffenstillstandes vor neuen
Kämpfen . Unter diesen Umständen darf man gespannt
fein , welche Wirkung die

Antwort der Pforte an die Mächte
ausüben wird . Die Note ist sehr ausführlich : sie ist in
einem gemäßigten Tone gehalten und füllt vier Bogen-
seiten , lieber den Inhalt verlautet folgendes : Die
Pforte besteht darauf , diefenigen Teile von Adrianopel
zu behalten , in welchemdie heiligen Orte der Mohamme.
daner liegen . Sie ist bereit , das rechte Ufer der Maritza
abzutreten . Was die Inseln im Aegäischen Meere an.
betrifft , so wünscht die Türkei , aus strategischen Gesichts¬
punkten ihre Souveränität über diefenigen ' Inseln auf-
rechtzuerhalten , welche in der Nähe der Küste liegen : fe-
doch überläßt sie den Mächten die Bestimmung des Re¬
gimes . unter welches diese Inseln gestellt werden sollen.
Sie nimmt Kenntnis von der Zusage dev Mächte , sie in
der Entwicklung des Landes zu unterstützen . Zum
Schluß kommt sie noch einmal aus die religiösen und
historischen Gründe zurück , welche die Türkei zwingen,
den Teil von Adrianopel zu behalten , welcher die den
Muselmanen heiligen Orte enthält . Jedoch erklärt sie
sich bereit , die Befestigungen von Adrinopel zu schleifen.

London. 30 . Jan . Tw. Danew erklärte einem Ver¬
treter des Reuterschen Bureaus im Namen der Ver¬
bündeten . die Antwort der Türket sei nicht geeignet , dir
Grundlage für neue Verhandlungen zu bilden . Dir.
Verhandlungen würden ohne' die Abtretung Adrianopels
und der Inseln nicht wieder ausgenommen werden . Im
übrigen müsse die Abtretung vor der Wiederaufnahme
des Krieges stattsinden . Der erste Kanonenschuß werde
die Bedingungen dev Verbündeten ändern . — Dr . Da
nem gab diese Erklärung nach seiner Rückkehr von einem
Besuch im Auswärtigen Amt ab.

Konstantinopel. 30 . Januar , 5 Uhr abends. Jn-
diplomatischen Kreisen findet man die Note der Pforte
versöhnlich und ' den Mächten gegenüber entgegenkom
mend , aber man ist der Ansicht , daß nach der Kündigung
des Waffenstillstandes , welche die Lage vollständig än¬
derte , die' Note sozusagen wirkungslos bleibt , da die
Feindseligkeiten Montagabend 7 Uhr wieder beginnen
sollen.

In amtlichen Kreisen der Pforte wird erklärt , daß
selbst nach dem Ablauf der Kündigungsfrist die Türken

rief . Aber ich gab der Sehnsucht nicht Raum . Elisa¬
beth hat wiederholt versucht, mich der Heimat wieder
zuzusühren . aber ich mußte durch eine harte Schule gehen,
ehe ich weich wurde .

"
„ Ja , sa," sagte der Bauer , „ so sind die Söhne des

Steinhofs .
"

Dann kam die Trennungsstunde . Der Bauer wollte
anspannen , um den' Sohn selbst zur Bahnstation zu
fahren , aber der Professor duldete es nicht. Nur eine
halbe Stunde hatte er zu gehen , und er freute sich aui
diesen Gang.

Bis zur kleinen Pforte gaben ' die Eltern dem Sohn
bas Geleit , blieben stehen und sahen ihm nach. Wiedel
und wieder wendete er sich um und schwenkte den Hut.

Unterdes waren der Knecht und' die Mägde heim
gekehrt. Das Vieh wurde besorgt, und die Bäuerin
bereitete das Nachtessen.

Als das vorüber war und die Leute in ihre Kam¬
mern gegangen waren : saßen die beiden Alten Hand in
Hand am Herd . Sie sprachen nichts , aber aus ihren
Augen leuchtete eine Freude , die im Herzen wohnte.

Friede und Glück hatten sich niedergelassen am Herd
des Steinhofes.

(Schluß folgt . !

sich lediglich verteidigen würden , während die Val^verbündeten zuerst angreifen sollten . Allerdingsten sich in der Zwischenzeit sehr viele Dinge ereian»!die der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten vorbei?würden .
' ^

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 30. Januar.

Am Bundesratstische : Staatssekretär des Rei^
schatzamts Kühn .

^
Präsident Dr, Kaempf eröffnete die

1 .15 Uhr,
Es fand zunächst die namentliche Abstimmung jjtz,den Antrag der Polen zu ihrer gestern besprochenen 1»,terpellation statt : „Die Zulassung der' Enteignung Wnischer Grundbesitzer für die Zwecke der preußischen Avsiedlungskommission durch den Herrn Reichskanzlereip,spricht nicht der Auffassung des Reichstages .

"
Der Antrag wurde mit 213 gegen 97 Stimmen a,genommen . 43 Mitglieder enthielten sich der AM»mung . (Lebhafter Beifall im Zentrum und bei d«Polen begleitete die Beendigung ' des Resultats .!
Darauf trat das Haus in die zweite Beratung d-Gesetzentwurfes betreffend vorübergehende Zollerleihtevung bei der Fleischeinfuhr ein . Der Entwurf q>mächtigt den Bundesrat , bis zum 31 . März 1914der Einfuhr von frischem und gefrorenem Fleisch KGemeinden den Eingangszoll bis auf . einen Betragserstatten , der sich ergibt , wem : anstatt der Zollsätze»35 oder 27 -ü der Zollsatz von 18 -ü für den Doppel-Zentner zugrunde gelegt wird.
Von den Sozialdemokraten ist ein Antrag eiW-bracht, der die Fristbestimmung streichen, die Ermächti¬

gung für alle Gemeinden und außerdem für Kons« -
'

genossenschaften und andere gemeinnützige llniernchmun-gen gewähren ' will , die Erstattung des vollen Zoll«
verlangt , und ferner die gleichen Begünstigungen M !
für die Einfuhr von lebendem Vieh aus dem ÄUslank
vom 1 . März 1913 ab gewähren will , unter Aufheben-des 8 12 des Fleischbeschaugesetzes '.

Die Antragsteller Haben zu diesem Zwecke vier Re¬
solutionen eingebracht.

Endlich legen' diese Antragsteller ' noch eine Resolu¬tion auf baldigste Aufhebung der Futtermittelzölle roi.
lieber die sozialdemokratische Resolution auf Voi-

legung eines Gesetzentwurfes zur Freigabe ' der Einsch
von Fleisch aller Art unter Aushebung des 8 12 de;
Fleischbeschaugeseßesist namentliche Abstimmung bean¬
tragt , die morgen zu Beginn der Sitzung vorgenomm«werden soll.

Abg. Simon (Sozis sagte nach einigen einleitende«
Ausführungen : Wir haben in der Kommission versuch,
den Rahmen des Gesetzes entsprechend zu erweitenn
die Regierung hat aber unsere Anträge abgelehnt . Dir
Teuerung wird nicht eher aüfhöven, ehe wir nicht ml!
unserem Zollsystem aufgeräumt haben . Daß die Vei-
hältnisse unhaltbar sind , das zeigen sa die Maßnahme« >
der Einzelstaaten . die ihren Beamten TeuerungszulaM
bewilligen müssen. Der Redner kommt dann auf Be¬
sitzsteuer und ' Militärvorlage zu sprechen und wird vom
Präsidenten Dr . Kaempf wiederholt ersucht , nicht ab,B
schweifen . (Inzwischen ist der preußische Landwirt
schaftsminister v . Schorlemer erschienen.! Die verbün¬
deten Regierungen , im Einverständnis mit den Agra¬
riern . sträuben sich gegen fede wirkliche Abhilsemaßregel,
Wir haben es hier nicht mit einer Regierung für das
Volk, sondern mit einer Regierung gegen das Volk z»
tun . (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten .!

Präsident Dr . Kaempf : Der Ausdruck „RegierM
gegen das Volk" ist eine Beleidigung der Regierung,'
ich rufe Sie dafür zur Ordnung . (Beifall rechts.! Im
Anfang Ihrer Ausführungen haben Sie unter Bezug¬
nahme auf die Parteien dieses Hauses von der „Zoll-
wuchermehrheit " gesprochen . (Lachen bei den Sozial¬
demokraten .! Dieser Ausdruck, gebraucht von den Par¬
teien des Hauses , ist unparlamentarisch : ich habe M
am 6 . Dezember den Abg. Hoch aus demselben' Gruiü
zur Ordnung gerufen und tue es auch Ihnen gegenüber-
(Beifall rechts, im Zentrum . und bei den National-
liberalen .!

Abg, Herold (Ztr .! : Wir halten grundsätzlich söf
an dem bestehenden Wirtschaftssystem. Der Antrag der
Sozialdemokraten auf Beseitigung des 8 12 des Fleilff
beschaugesetzes ist unannehmbar . Das Verlangen , ff«
allen Gemeinden die Einfuhr gestattet werden soll,
nen wir nicht akzeptieren.

Abg . Dr . Böttger (natl .! : Wir unsererseits wolle« ,
die Mißstände 'beseitigen , ohne das Zollsystem zu ander«
Daß eine Fleischteuerung besteht, wird von allen Seite«
zugegeben. Es handelt sich um einen akuten Zustand-
Es ist ein Rückgang der Fleischpreise infolge der neue«
Maßnahmen von 10 bis 20 Z zu verzeichnen.

.
Die

sozialdemokratischenund fortschrittlichen Anträge könne«
wir nichi unterstützen.

Abg. Arnstadt (deutschkons .! : Eine Fleisch -teuer^
geben wir ohne weiteres zu : aber keine Fleischnot. Die
Zollherabsetzung zu akzeptieren , können wir uns auffnicht entschließen'. Die gesamte Landwirtschaft hat groff
Opfer LMgen müssen , aber die Futterzölle habiM^

««
der Kalamität nicht schuld . In einer glücklichen M
schung des Klein - und Großgrundbesitzes sehen wir ff
beste Lösung der landwirtschaftlichen Fragen . Auch «ff
sind für innere Kolonisation , aber unter der Voraus-



leimM . datz dir Ansiedler auch existenz - und lebensfähig
-rkalieri werden.

AL« Fischbeck (fortschr. VptZ : Der Gesetzentwurf
Lnimt das vorlnegenÄe Problem nicht einen Schritt wen"

Will man den kleinen Landwirt in die Lage ve: .
setzen , mehr Vieh aufm,ziehen. dann muß man die Mutter.
«olle aucheb en.

llntersiaatsi
'ekretär Richter : Tatsache ist , das; wir

unter dem MNenwärtiaen Wirtschaftssystem' in stetig
. steigender Zunahme des Wohlstandes leiben . Die Aust
IheLuM der Zölle würde lediglich dem Handel zugute
! kommen- Der Regierung liegt natürlich daran , das
ILillige Fleisch dahin zu bringen , wo es am besten wirken
Ikann . Gefrorene Hammel werden auch fetzt schon aus
i Australien eingeführt . Die Fleischer bereiten aber dem
! Verkauf Widerstand . Die Aufhebung des 8 12 des
MeifchheschaMesetzes wäre eine schwere Gefährdung der
l Volksgesundheik , dann aber auch eine schwere Benach-
dteiligung der! Produzenten . Die Schweinezucht ist bei

» MS die Viehzucht des kleinen Mannes . Würden wir
Isie nicht schützen, so würde das für Deutschland in tritt
i schon und kriegerischenZeiten zum Verhängnis werden.
1 Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Weiierberatung:

Mstevdem Fortsetzung der> Etatsberatung.
Schluff 6.30 Uhr.

Aus 7 .
Jever . 31 . Januar.

" Oldenburgisches Gesetzblatt Bd . 38 Stück 42 ent¬
hält : Bekanntmachung des Maatsministeriums vom 11.
Januar 1913 betreffend Bekanntgabe der geänderten
Bestands- und Aufwaindsordnung für die Gendarmerie
im Herzogtum Oldenburg und im Fürstentum Lübeck.

" Das gestrige Wanderpreisbecherwerfen des Kloot-
schietzervereins endetemit dem Siege des bisherigen In¬
habers des Bechers, Herrn Ad . Thomsien, Vakenhrusen.
Morgen nachmittag findet ein Feldwettkampf zwischen
A. Thomsien und R . Jansien gegen R . Rieniets und E.
Jansien statt : Wettodfekt 100 M.

- Kaufmännische Lehrverträge. Zum 1 . April oder
1 . Mai treten wieder funge Leute als Lehrling in kauf¬
männische Betriebe ein . Allzu häufig wird noch ver¬
säumt , einen schriftlichen Lehrvertrag zu machen. Der
Lehrvertrag wird zwischen dem Prinzipal und dem gesetz¬
lichen Vertreter (Vater , Vormunds des minderiähcigen
Lehrlings abgeschlossen . Ansprüche wegen unbefugter,
Austritts aus der Lehre gibt der Vertrag nur , wenn er
schriftlich geschlossen ist. Der erste Monat der Lehr¬
zeit gilt als Probezeit , in welcher beiderseits ohne Kün¬
digung das Verhältnis gelöst werden ' kann . Die Probe¬
zeit kann auf drei Monate (fedoch nicht länger ) ausge¬
dehnt werden . Tie von der Handelskammer ausge-
arbeiteten Handlungsgehilfen - und Lehrverträge sind
beim Verlage von Adolf Littmann . Oldenburg , zum
Preise von 6 H zu haben.

" Oldenburg. 31 . Jan . Die Grosiherzogliche Jacht
Lensahn hat am Mittwochfrüh Cap Sagres ( an der süd¬
westlichen Spitze von Portugals und am Donnerstag
morgen 6 Uhr Gibraltar passiert . An Bord ist alles
wohl. Nach einem über Cadiz eingetroffenen Tele
gramm ist die Lensahn auf der Biscaya durch schlechtes
Wetter aufgehalten und wird nicht Malta , sondern Al¬
gier anlaufen . um dort Kohlen einzunehmen . Es ist an¬
zunehmen, Latz der Erosiherzog demnach spätestens Sonn-
abendvormittag in Algier eintrifft.

ZrrMtkS.
" Berlin , 30. Jan . Die angekündigte nach Berlin

einberufene Konferenz der am nordatlantischen Verkehr

beteiligten Schiffahrtsgesellschaften: ist heute abend be¬
endet worden . Die deutschen, britischen, französischen,
belgischen , holländischen, russischen , österreichischen und
skandinavischenReedereien waren durch ihre Direktoren
vertreten . Eine Einigung mit der Canadian Pacific-
Gesellschaft wurde nicht erzielt . Die Gesellschaften be.
schlossen einstimmig , ihre Vereinigung auch ohne du
Mitwirkung der Canadian Pacific fortzuführen '. Die
österreichische Schiffahrtsgesellschaft Austro-Americana
kündigte an , Last sie sich entschlossen habe , einen regel¬
mässigen Dampferdienst zwischen Triest und Canada ein¬
zurichten'.

- Leipzig. 30. Jan . Im Spionageprozesigegen den
Kaufmann Wilhelm Ewald wurde der Angeklagte heute
vom Reichsgericht wegen Verrats militärischer Geheim
nisse zu sieben Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrver -'
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Wir
die Verhandlung feststellte. hatte sich der Angeklagte von
der englischen Admiralität als Spion anstellen lassen
und ihr sieben Berichte und Zeichnungen über geheim,
zuhaltende Gegenstände ausgeliefert.

" Ein autzergewöhnlich grotzer Meteor wurde nach
Mitteilungen einer amtlichen Stelle in Halle a . S . am
Dvnnerstagfrüh um 4 Uhr 37 Minuten am südlichen
Himmel iw der Richtung von Westen nach Osten beob¬
achtet. Der Meteor hatte scheinbar halbe Mondgrösie
und verbreitete trotz der Hellen Nacht ungemein starkes,
hellblaues Licht.

NeuesteAichMk».
Berlin , 31 . Januar . Wie dem Berliner Lokal¬

anzeiger' aus Saloniki berichtet wird , ist in der Nähr
von Eallikos die Leiche des deutschen Ingenieurs Bau¬
mann von der Frankfurter Firma Dyckerhof und Witt-
mann mif einem Schutz durch den Kopf aufgefunden
worden . Die behördliche Untersuchung hat bisher kein
Ergebnis gehabt.

Homburg v. d. H. . 30. Januar . Der' Kreistag des
Obertaunuskretses hat beschlossen , dem Kaiser anlätzlich
feines Regierungsfubiläums zwanzigtäusend Mark zur
Förderung der Saalburgforschungen zur Verfügung zu
stellen.

Neustadt (Hardts , 30. Januar . Im Keller der
Firma L . Mayer wurden nach einem Bericht des Ber¬
liner Tageblatts durch die Kellerkontrolle 300 000 Liter
Wein versiegelt.

Genf . 30. Januar . Das Schwurgericht hat zwei
italienische Mllnzdiebe . die in der Nacht vom 4. zum 5.
Dezember 1912 in die Ariana einbrachen und Gold¬
münzen im Werte von 40 000 Francs stahlen , zu fe
sieben Jahren Zuchthaus verurteilt.

Bern . 30. Januar . Die Direktion der Bundes¬
bahnen hat den Verkauf des Simplizisiimus in allen
BahnhofsbuchhMdlungen ihres Bereiches untersagt.

Petersburg , 30 . Januar . Der Ministerrat lässt
einen' Ergänzungsgesetzentwurf ausarbeiten . durch den
das Gesetz betreffend die Lieferung von Schiffen für
Kriegszweckeauf Finnland ausgedehnt wird '.

Charkow , 30 . Januar . Ein hier verhafteter Ver¬
brecher. der überführt ist, nicht weniger als 103 Morde
begangen zu haben , ist vor das Kriegsgericht gewiesen
worden-.

Barcelona . 30 . Januar , Die Geschworenen haben
heute drei Ausständige freigefprochen. die einen Polizei
beamten getötet hatten.

Newyork, 30. Januar . Der Handelsminister Nagel
hat die Verfügung der Einwanderungsbehörde , die den
früheren Präsidenten Castro von Venezuela ausschlietzt,
bestätigt.

Berlin. 31 . Januar . Heute vormittag ist hier
Schneetreiben eingetreten.

Berlin. 31 . Jan . Generalleutnant von Böhn.
der Kommandant von Berlin , ist in Genehmigung sei¬
nes Abschiedsgesuches unter Verleihung des Charakters
als General der Kavallerie zur Disposition gestellt
worden. Der Generalmajor von Vonin . Kommandant
der 1 . Garde-Jnfanterie -Briqade . beauftragt mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Kommandanten von
Potsdam , wurde zum Kommandanten von Berlin er¬
nannt.

Charlottenburg. 31. Jan . Der 29 Jahre
alte Schriftsteller Friedenschmidt , der mit seiner Frau
in Scheidung liegt , hat in der vergangenen Nacht seine
Geliebte und sich selbst erschossen. Grund unbekannt.

Wilhelmshaven. 31 . Januar . Heute mor¬
gen ist das seit seiner Bildung in Rüstersiel liegende
dritte Stamm -Seebatallon nach Cuxhaven übergesiedelt,
wo es dauernd in Garnison bleiben wird.

Dresden. 31 . Jan . (Amtliche Nachricht . ) Der
um 5 . 3V Uhr von Reichenau nach Zittau abgefahrene
Personenzug ist unweit Reichenau durch Sen orkanarti¬
gen Sturm umgeworfen worden. Ein Personenwagen
verbrannte. Fahrgäste wurden nicht verletzt . Vis auf
weiter ist der Verkehr nur durch Umsteigen zwischen
Reichenau und Waldoppelsdorf mögliche Einzelheiten
sind noch nicht bekannt.

Hirschbera (Schlesien ) . 31 . Jan . In der letzten
Nacht tobte ein schwerer Stnrni . der zahlreiche . Schnee-
verwehunqen zur Folge hatte. Auf dem Bahnhof Merz¬
dorf der Strecke Hirschberg -Breslau richtete der Sturm
schweren Schaden an. warf Signalstangen um und machte
die Weichen unbrauchbar . Infolgedessen mutzte der Ver¬
kehr auf der Strecke Hirschberg -Rnhbank vollständig ein¬
gestellt werden. Der Verkehr von Hirschberg nach Bres¬
lau wird über Schmiedeberaund Landshnt geleitet . Der
Zeitpunkt der Wiederaufnahme des Betriebes ist noch
unbestimmt.

Paris. 31 . Jan . Wie aus Tanger berichtet
wird, gährt es unter den Eingeborenen der spanischen
Zone, namentlich in der Gegend von Elksar . Die spa¬
nischen Behörden beschlagnahmten in Arzila mehrere
hundert Gewehre, die Raisuli für den geeigneten Augen¬
blick bereit hielt.

Wien. 31 . Januar . Das Fremdenblatt schreibt:
Durch den Abbruch der Friedensverhandlungen und die
Kündigung des Waffenstillstandes sind neue Komplika¬
tionen geschaffen . Die Möglichkeit, datz die Feindselig¬
keiten wieder ausgenommen werden, ist infolge der Er¬
eignisse nicht gänzlich ausgeschlossen , aber es ist. wenn
nicht alle Anzeichen trügen, damit zu rechnen , datz selbst
in dem wohl nicht wahrscheinlichen , aber möglichen
Falle des neuen Kriegsausbruchs die Mächte ruhig Zu.
schauer des Kampfes werden. Die Befürchtung, es
könnten aus Anlatz dieses Kampfes weitere gewaltige
Interessengegensätze, als sie die kriegführendenParteien
vertreten, aufeinandervratten. weicht immer mehr der
zuversicht.lichen Hoffnung, datz das Konzert der Mächte
durch den Wiederausbrnchder Feindseligkeiten auf dem
Balkan nicht gestört werden wird.

Konstantinopel. 31 . Jan . Der nunmehr
veröffentlichteWortlaut der türkischen Antwortnote ent¬
spricht inhaltlich den bisher verbreiteten Nachrichten.

Konstantinopel, 31 . Jan . In der Depesche,
in der General Sawow dem Grotzwesir Mahmud Schefket
Pascha die Kündigung des Waffenstillstandes mitteilt,
wird darauf hingewiesen, datz gemätz des getroffenen
Waffenstillstandsprotololls die Feindseligkeiten Montag¬
abend 7 Uhr wieder ausgenommenwerden würden. Der
Grotzwesir antwortete , er habe Kenntnis davon ge¬
nommen.

MM Anzeigers.
Erotzherzogl. Amt Jever.

Jever , den 28. Jan . 1913.

WktWi hüWMs.
Im Staatsforstrevier Upjever

sollen
Freitag den 7 . Febr . d . I.

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden in den Forstorten:
Erasmeiersland , Fockenholz , Neu¬
kamp und Legde:
Eichen : Za . 30,00 km Stämme

und Abschnitte , Bau -, Wert- und
Pfahlholz,
za . 10,00 kirr Derbbrennholz.

Aschen: Za . 12,00 kor Nutzholz,
za . 5,00 kor Derbbrennholz.

Buchen : Za . 60,Oll km Derb¬
brennholz.

Birken und Ellern : Za. 10,00
km Derbbrennhölz.

Hasel : Za . 6,00 km Reisig.
Fichten : Za. 60,00 km Stämme

und Stangen , Bauholz , Gerüst¬
stangen, Leiterbäume, Richelholz.

'Edeltannen : Za . 5,00 km Bau¬
holz.
Anfang vormittags 10 Uhr bei

der Holzwärterwohnung in Ad-
dernhausen.

2 . V . : Werner.

Erotzherzogl. Amt Jever.
Jever , den 30 . Jan . 1913.

Montag den 3 . Februar d . Js.
vormittags 10A> Uhr

soll auf dem Amte ein beschlag¬
nahmter Jagdhund öffentlich gegen
Meistgebot verkauft werden.

I . V . : Werner.

GeMMLeftlM.

SemÄLe MstW.
Gegen den 5 . Februar sind bei

den Bezirsvorstehern die Hunde
zur Besteuerung anzumelden.

Geldes , G .-V.
Fr .-Aug .-Groden , 30. Jan . 1913.

ZttMWkAnzeigen.
Ich habe eine erstklassige drei-

kalbige

Knh,
die im Juni kalbt, zu verkaufen.

M . Jungmann.
Funnenser -Mendeich.

> Von der dem Eisenbahnvor-
s arbeiter Hinr . Kölschen in Tettens
gehörenden Stelle in Mederns
habe ich die südliche , geräumig
eingerichtete

Wohnung
mit Gartengrnnd zum 1 . Mai d . I.
zu verpachten.?

Die Wohnung ist besonders ei¬
nem Zimmermann zu empfehlen,
da der jetzige Pächter Zimmer¬
mann Geldes sich in Ziallerns
angelaust hat , also verzieht.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst bei mir einfinden.

Hohenkirchen , 1913 Jan . 30.
E . M. Harms,

Rechnungssteller.
Ein schöner Hof mit Wirtschaft,

48 Morgen grotz , mit guten Ge¬
bäuden und lebendem und totem
Inventar , für 48000 Ml . bei 14-
bis 16000 Ml . Anzahlung zu ver¬
laufen.

I . -Harms,
Schmalfeld (Kaltenkirchen,Holstein) ,

früher in Ostfriesland.
Schöne vier Wochen alte Ferkel

hat zu verkaufen
Kloster-Neuland . H. Jantzen.

Zum Antritt aus den 1 . Mai
d . I . habe ich zu verpachten:

1 . eine Arbeiterwohnung in Got¬
tels mit vielen Gartengründen,

2 . eine kleine Wohnung daselbst
an der Chaussee , sehr paffend
für eine alleinstehende Person,

8 . eine Wohnung in Mederns
mit etwas Gartengrund.

Pachtliebhaber wollen baldigst
mit mir in Unterhandlung treten

Hohenkirchen , 1913 Jan . 30.
E . M . Harms,

Rechnungssteller.
Verkaufe 1 junge , hochtr . Kuh.

Dykhausen. Ehr . Mehl.
Auf Mai eine kleine drenuumige

Wohnung an eine eirzsine Person
zu vermieten.

Wagestratze2
Eine vom Ehrenreich M 7 . 4 . 12

tragende Oldenbg . Stute zu ver¬
kaufen.

Wilhelmshaven . Karl Griffel.

Z licke NiWWs
mit Mokettplüfch bezogen,

für Wirtschaften, gebe billig ab.
R . Wachtel , Möbelgeschäft.

Jever , Wangerstr.

Fm Auftrag billig zu ver¬
kaufen ein gebrauchtes, noch sehr
gut erhaltenes

Plüschfofa.
Jever. R . Wachtel.

Suche zu Ostern für mein
Kolonial -, Manufaktur -,
Konfeltions - u. Aussteuer-
Geschäft einen

ehrling
mit guten Schullenntnissen
unter günst. Bedingungen.
Zetel . Fritz Renken.

Schwcrnefüttcrerstelle besetzt.
_ Molkere i Horum.

Ieverland.
Asrrdsrirrriniirev der

MWnLMivMizW.
s Preis 1 Mark.

s- >Zu haben in der

ÄU. ll. L . MM L « ne.



Schli - AMcklls
dis 10 . Fekrrmr.

Weiße
Mem-Ailsen,

fertig , elegant neue Form,
3,25 Mark,

halbfertige weiße
Merei-Men,

durch Dekoration unansehn¬
lich geworden,

10 Mark anfangend,
Mlkzesthtc Gsrdmku,

Teppiche,NschLktk»
A. UZnäZksdn.

Damen-
Wäsche,

Restveftände.
leicht angeschmutzte, nur
erstklassiges Fabrikat,

enorm billig.

Ißun solsngs äen Vonnul nsivktl

--

Liv Uostev
WMMe

mit Onckkuppe
jst^r 4,8Z L4K.

Om Uosrso
WMmMls!

In OemlltÄI
jstrt 5,25 LIK .,

mir OuckkÄppe 5,7z LIK.
Oin Oosten

«SM SrNM
LUN iiülttv

riss bisbsi-ig . pi»«üs«s.
Hin UostsnmvUsimsi»

SmMW«
jktst 6,50 LIK.

Oin ?08rsv
krmisr- ^

lüWÜMw !
jktLt 2',2A LIK . S

Oin Oostsn
Is. ObevroLux-llerronnrioksl

inir llnckkLppe
jstrr 8,75 LIK.

Om kosten
I» ZimjimMäLU'Ms!

jstrt 6,Zo LIK . E
M Nl 8ÜM!

küi- INmcksi» s
spottdllligsn pn«is«n.

AKNLAvIt,
In Ooulirät,

6-rösss z6 —4Z,
fsirr z LIK.

Krltzmllki,
TeWivMr,.

vai » i»»»r AirMLir lv « Lirrg
H «» « i d zssr » Nr^ ts '«pL-

ker »« r « . 8ZirrL ^ ^ « » 86 8lA,ui »GrM
i»

"
bUUK.

SüKvs LchtsaSe,

Sonntag Den 8. Februar
beim Kameraden D . Duden

AnMrliWeil ich
E

-
K - I.

Anfang pünktlich GZ Uhu
Eintrittsgeld für Mitglieder

Pfg ., für Nichtmitglieder 75 H— Kinder haben keinen Zutritt-
Jedermann wird freund!, eir

geladen.
D . Duden . Der Vorstand.

MG « ViemtU D
Mim tzrsWMde in H,ans.

ÄGsanvial ! LmenstÄ,
Oldenburg.

TMsmmgLN.
Gestern morgen 3 Uhr entsGs

sanft und ruhig nach kurzer, hes
tiger Krankheit unsere liebe Tchter und Schwester

Gretchen
im Alter von beinahe 6 Monaten,

Dies bringen wir sehr betrM
zur Anzeige.

S . Sjuts und Frau
nebst Angehörigen.

Schützenhof, 30. Jan . 1913.
Die Beerdigung findet Montag

den Z . Februar nachm . 3 Uhr
dem Friedhof in Jever statt.

SEN - AmMs
M16 . Wmr . !

Z« d« Hmrs -Ntülssz:
zurückgesetzte beste An
zug und Paletotstoffe
teilweise bis zur Hälfte
ermäßigt , zurückgesetzte
Herren Anzüge, zurück
gesetzte Konfirmanden
Anzüge, prima Stoffe,
nur weil einreihig.

A. §

NM M . Mlik
N IM . WMVS IMi.

Versammlung Dienstag Den
11. Februar nachm . GZ Uhr im
schwarzen AVler zu Jever.

TagesorDnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Neuwahl des Vorstandes.
3 . Vortrag des Herrn Dir . Keinen

über die Frankreichreise mit
Lichtbildern.

4. Rechnungsablage.
8 . Verschiedenes.

Abends 7 Uhr findet im
Schützenhof
Wk" Ball "Mb

und gemeinschaftliches Essen statt,
wozu die Mitglieder des Vereins
mit ihren Angehörigen freund-
lichst eingeladen sind.

Der VorstanD.

Krmeoräis.
MMtz GMNlVtchlMlW

Dienstag den 11. Februar
abends pünktlich 8 Uhr.

Tagesordnung :.
1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahl des Vorstandes und

des Balldirektoriums.
Der Vorstand.

ZHsckiß.
Sonntag den 2 . Februar findet

eine Wiederholung der am Geburts¬
tage S . M . des Kaisers aufge¬
führten Theaterstücke mit nachfol¬
gendem «MO" Ball statt.

Anfang 7 Uhr.
Es laden sreundlichst ein

G . Schütt , d . Komitee.

Der Diesjährige

ksi -äs - Vspsin
Vlckvnbung.

Zur Feier des Geburtstages
S . M . des Kaisers

Hrrren-
Kommers
Sonntag de« 2 . Februar

im Saale des Grafen Anton
Günther in Oldenburg.

Anfang 8 Uhr abends . Sämtl.
ehem . Gardisten sind willkommen.

größt Sllisliimsitrktilf
dauert bis zum 10. Februar.

Derselbe umfaßt alle Artikel meines großen Lagers und wird
zu derartig billigen Preisen verkauft, wie solche in regulärem Ge¬
schäftsverkehr weder angängig noch üblich sind . Besonders auch

DmkN -Kmsektil» jeiikr Art,
vor allem alle TaiAenkleider , werden weit unter die Hälfte verkauft.

Zever .
A

. Meicklsch»
.

Klootschietzerverein Jever.
Mitglied des fries . Klootschießeroerbandes.

Sonnabend den 1 . Februar nachm . 1 Uhr

Feldwettkampf
A . Thomßen und R . Janßen gegen R . Rieniets und C . Janßen.

Wertobjekt 100 Mk.
Wurfbahn : Hillernsen- Hamm,Wangerländische Chaussee , Münkenwarf.

Abends 7 Uhr:

Versammlung
bei Mitglied Buddenberg , Rüstringer Hof.

Tagesordnung : 1 . Ueberreichung des Wanderpreisbechers an den
Sieger A . Thomßen ; 2 . Bericht über die letzte Delegierten-Ver-
sammlung ; 3 . Antrag mehrerer Mitglieder : Austritt aus dem frie¬
sischen Klootschießerverband; 4 . Antrag mehrerer Mitglieder (dieser
wird in der Versammlung bekannt gegeben) ; 3 . Verschiedenes.

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , in dieser Versammlung zu
erscheinen . Der Vorstand.

Heute mittag entriß der umi-
bittliche Tod mir meine innigs!
geliebte Frau

MS » B -
" '

7
an den Folgen einer Entbindung
im Alter von 23 Jahren.

Dieses bringt im Namen all«
Angehörigen trauernd zur Anzeig!

Georg Kolbow.
Horum , 30. Januar 1913.
Die Beerdigung findet in Jev«

vom Elternhause aus Montag'
nachmittag 4 Uhr statt.

Heute morgen 1 Uhr entschlies
sanft und ruhig nach großen, nii
Geduld ertragenen Leiden mein
innigst geliebter Mann , meiner
Kinder treu sorgender Vater,

Der Hanvelsnran«

Mm Wils AtmiM
in seinem fast vollendeten 51 . Le¬
bensjahre.

Dies bringen wir tief betrübten
Herzens zur Anzeige.

Die trauernde Witwe:
Friederike Oltmanns

und Kinder.
Bohlswarfe , 29. Jan . 1913.
Die Beerdigung findet Montag

den 3 . Februar nachm . 3 Uhr aus
dem Friedhof in Schortens statt.

! Statt besonderer Mitteilung,
s Heute nachmittag GZ Uhr starb
! an Herzlähmung mein lieb«
! Bruder , Schwager und unserOnkel,
! Der Kentner

3ch« FmW LM
im 52 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Gerh. Lührs u. Familie.

Sande , 30 . Januar 1913-
Die Beerdigung findet Montag¬

nachmittag 3 Uhr auf dem Fried¬
hof in Sande statt.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Teil¬

nahme beim Hinscheiden unsere
lieben, guten Mutter sagen
herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigem

H. Lampe jun . und Frau
Jever . geb . Haar-

Kernjvrccher Nr. 4. Verantwortlich « Redakteur : Gerh . Wettermann , Jever, Hierzu ein 2. Blatt.
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JeverlSnÄische Nachrichten.
'

!>e>> 1 . WM IM
Zweites Matt

Am dem GrOmmtm.
Jever . 31 . Januar.

" Bürgermeisterwahl . Der Magistrat und der
Stadtrat traten gestern abend um 6 Uhr zur Wahl des
neuen Bürgermeisters zusammen . Es wurde der
Assessor Or . sur . Hans Urban in Rostock einstimmig ge¬
wählt smit 19 Stimmen ) . Dem Vernehmen nach wird
die Amtsübernahme sofort nach erfolgter Bestätigung
durch das Ministerium erfolgen . Im ganzen waren 41
Bewerber um das Amt aufgetreten . : einer zog sein Ge¬
such zurück . 14 wurden von vornherein abgelehnt . —
Nach der Vorschrift des Gesetzes gilt die Wahl zunächst
sür die Dauer von acht Jahren.

^ Der Vereinsausschuß des Jeverländischen Herd¬
buchvereinsversammelte sich gestern im Hotel zum Erb¬
großherzog. Vom Ausschüsse fehlten die Mitglieder E.
Daun-Jever und Wittseu -Querenstede . Erschienen waren
als Vertreter der La-M-w 'irtsch-afi-stammer Herr General,
sekretäv Dr . v . Wenckstern und als Vertreter des Amtes
Jever Herr Assessor Werner . Ueber den Ausschluss eines
Mitgliedes wurde vertraulich verhandelt . — Herr D.
Garnholz zu Kl -Gar -nholt wünscht sein Amt als Ersatz¬
mann der Prämii -erungskommission niederzulegen , weil
er seinen Wohnsitz in Oldenburg genommen hat . Für
Herrn Garn -Holz wurde für den- Bezirk Ammerland als
Ersatzmann der Prämiierungskommission und als Ob¬
mann des Körbezirks II Herr Ad. Henken zu Aue ge¬
wählt . Mitglieder des Herdbuchvereins aus der Ge¬
meinde Zwischenahn , die weibl . Tiere aufnehmen lassen
wollen , haben sich mit Herrn Henken in Verbindung zu
setzen . Herr Henken scheidet als Vertrauensmann für
den Unterbezirk Elmendorf , Helle. Aschhansen aus : für
ihn wurde Herr G . Wempen zu Helle gewählt . Als Ver¬
trauensmann für den Bezirk Hohenkirchen-Nord wurde
für Herrn H . Otten -Potthuse . der um Entlass ' -na Lat.
Herr Alb . Gerdes zu Frie -derikenvorwer -k gewählt . -
Zum vierten Punkt : Veranstaltung von Gesellschafts¬
reisen für die Mitglieder des Herdbuchvereins, teilte der
Vorsitzendemit . dag der Vorstand den Plan einer solchen
Reise nach Sachsen ausgegeben habe , weil von der Land,
rvirtschastskammer die gleiche Tour geplant sei . Nach
einer Aussprache über den Nutzen solcher Reisen beauf¬
tragte der Ausschußden Vorstand , für die Mitglieder des
Herdbuchvereins eine Gesellschaftsreisenach Mecklenburg
und Ostpreußen! vorzubereiten . Ende Mai d . I . findet
in Güstrow die MecklenburgischeLandesausstellung , statt
und einige Tage danach in Königsberg eine Provinzial¬
ausstellung für Ostpreußen : durch die Reise wäre der
Besuch beider Veranstaltungen ermöglicht- und den Teil¬
nehmern bliebe es frei , eine oder beide Ausstellungen zu
besuchen . Es soll darauf hingewiesen werden , daß die-
iewigen, die sich schon für die Reife nach Sachsen gemeldet¬
haben . ihre Anmeldung erneut bei der Landwirtschafts-
ka-mmer anbringen müssen. — Darnach richtete Herr
Hinr . Müller an die Vertreter des Ieverlandes die Auf¬
forderung . dahin wirken zu wollen , daß die im kommen¬
den Sommer stattfindende Ammerländische Tierschau
recht zahlreich besucht wird . — Dem Vorstand wurde
eine von Herrn Harms -Rittershausen gestellte Anfrage,
wie es sich mit der Versicherung der Vertrauensmänner
gegen Unfälle bei der Ausübung ihres Amtes verhalte,
lur Prüfung überwiesen.

^ Der Friesische Milchschafzuchtverein Jeverland
versammelte sich Mittwoch in Harms Bahnhofshotel.
Zum ersten Punkt der Tagesordnung , Rechnungsablage.
teilte der Geschäftsführer die wichtigsten Posten der Ein¬
nahmen und Ausgaben aus der Rechnung für 1912 mit.
Die Einnahmen betragen 1867 -4t 88 Pfg . . die Ausgaben
1046 -/st 52 Z . der Kassenbestand ist demnach 821 -4t
W ^ . Die Herren A . Drantinann -Scheep und H . Irps.
Westrum wurden zu Rechnungsprüfern gewühlt.

Geschäftsbericht. In das Zuchtbuch wurden
eingetragen 52 Böcke , 212 Schafe und 553 Lämmer . Der
Verein zählte am 31 . 12 . 12 238 Mitglieder . Die erste

Schgfschau wurde am 30. April in Jever abgehalten.
Zur Prämiierung standen 300 -4t zur Verfügung s150 -4t
von der LanL-wirtschastskammer , 150 -4t aus der Ver-
ei -nskasse ) . Um die Prämien bewarben ! sich 30 Aussteller
mit 64 Mutterschafen und Lämmern . Davon wurden
27 Schafe und 6 Familien prämiiert . Die Verteilung
von Prämien ' -an Böcke wurde am 7 . Oktober vorge¬
nommen.

Vergütung an den Geschäftsführer.
Dem Geschäftsführer wurden - für 1913 IW -4t bewilligt.

Verkauss -vermittlung. Da der Verkaufs-
Vermittler Herr C . Daun nicht zugegen war , wird der
Punkt in der- nächsten Versammlung zur Verhandlung
kommen.

Termin für Körung der weiblichen
Tiere. Die Körung der weiblichen Tiere soll in der
zweiten Hälfte des Monats Februar stattfinden.

Verschiedenes. Die Versammlung beschloß,
auch in diesem Jahre wieder eine Schafschau zu veran¬
stalten , wenn von der Kammer ein erheblicher Zuschuß
geleistet wird . — Es wird in Aussicht genommen , bei
der diesjährigen Bockkörung nur solche Böcke- anzukören,
die von eingetragenen - Eltern - abstammen und als Lamm
auf dem- Blatte der- Mutter vorgemerkt! sind. Der Punkt¬
ion auf die Tag -esotzdn-ung der nächsten ! Versammlung ge¬
setzt werden . — Die Versammlung beschloß , den Ver -ein
in das Vezugsguellen -Register der deutschen landwnt-
schaftlichen Tierzucht und der Zeitschrift für Schafzucht
aufnehm -en- zu lassen. — Herr Onken-Gödekenhausen
regte an , eine Erhöhung des Deckgeldes an- maßgebender
Stelle zu beantragen . — Der Vorstand - wurde ermäch¬
tigt , neue Stallbücher drucken zu lassen und sedem Mit¬
glied ein Stück zu übersenden . — Die Vertrauens¬
männer sollen angewiesen werden , bei Gelegenheit der
Lämmerzeichnung auch eine Bestandaufnahme vorzu¬
nehmen , damit nicht mehr! vorhandene Tiere im Zucht¬
buch gestrichen werden können- — Der Besitzer des
Schafes Berenika Nr . 264, geboren 1910. angekört am
21 . 2 . 11 , hat die Milchergie-bigkeit dieses Tieres - festge-
siellt. B-er-enika erhielt auf der ersten S -̂ " ' m am
30 . 4 . 12 eine dritte Prämie und wog am 2. I -uni 1912
151 Pfund . Es lammte am 2. 4 . 12 und brachte 1 Vock-
uüd 2 Aulämmer Die Lämmer wogen am 2 . Juni,2 Monate - -alt , 57 , 67 und 69 Pfund . Das Gewicht der
Wolle war 6,25 Pfund , Die L-aktationszeit - war vom2. 4. bis 16 . 11 . 12 gleich 228 Tage gerechnet. Berenika
wurde am 10 . Oktober krank und ist am 20. November
krepiet. Für den Probemelktag ergab sich ein Resultat
von 1,801 Kil -ogr . , für 228 Laktationstage mithin 410,6
Kilogramm . — Bei den gewissenhaften Messungen sinddie Witt -e-rungsverhältnisse stets beobachtet worden . Die
Mitteilungen wurden - mit viel Interesse entgegen ge¬
nommen." Der in Oldenburg bestehendeEardevsrern , der im
vorigen Jahr gegründet wurde und bereits eine statt¬
liche Mitgl -i-eder-Anzahl besitzt , feiert am kommenden
Sonntag im Saale des Hotels Zum - Grafen Anton
Günther den Geburtstag unseres Kaisers durch einen
Herren-Kom-mers . Da die in Oldenburg garnison
n-ierenden Offiziere , die der Garde angehörten , fast
sämtlich ihr Erscheinen zugesagt haben und der Kom¬
mers schon feit langem vorbereitet wurde , verspricht er
den Teilnehmenden recht genußreiche Stunden . Der
Verein würde sich freuen , wenn auch ehemalige Gar¬
disten aus dem Eroßherzogtum sich an der Feier beteilig¬
ten . Der Anfang des Kommerses ist auf 8 Uhr abends
festgesetzt . sS . Inserat .)

- Tettens , 29 . Jan . Am Montag , feierte der Krie-
gerverein Tettens den Geburtstag S . M . des Kaisers
Wilhelm II - Die Feier wurde eröffnet durch eine ker¬
nige patriotische Ansprache des Vorsitzenden, die mit
einem Hoch auf das Hohe Geburtstagskind schloß. Hieraus
folgten- abwechselndEborlieder des Kriegergesangvereins
Couplets und '. hsattaüsche Aufführungen . An den recht
gut und flott vorgctraaene -n Liedern konnte man er¬
kennen. daß der iunge Gesangverein unter der Leitung
eines tüchtigen Dirigenten steht. Auch die Couplets
wurden mit allem Schick vorgetragen . Wenn auch be¬
hauptet wurde von einem Vortragenden , das Lernen
wäre nicht so leicht , so erledigte er seine Sache doch gut.
Unter den Aufführungen sei besonders hervorgehoben:
„Die Landsleute vom Kongo"

. Der Verein hatte näm¬
lich weder Kosten noch Mühe gescheut , den auf der Durch¬

reise befindlichen Herrn „Impresario " mit seinen beiden
Wilden für di-es-en Abend zu gewinnen !. Derselbe führte
die „Neger " vor in Kri -ögsspielen. Gesang und Krast-
stücken, und wirklich, es war staunenswert , was diese
beiden Kerle alles leisteten . Gewichte in dxr Schwere
von 50 , 100, 125 Kg . wurden gestemmt . Ketten ! in der
Dicke von- Kuhketten wurden entzweigerissen, sa der
Herr Impresario erzählte sogar, er habe selbst gesehen,
wie so ein Wilder seine drei Frauen , fünf Kinder und
seine Schw-iögermuttet auf den Buckel genommen und
dabei noch Fangball mit seiner Großmutter ! gespielt
hätte . Wie gesagt, die Darbietungen - waren großartig
und erregten allgemeine Heiterkeit . Zum Schluß der
Aufführungen wurde die Instruktionsstunde recht flott
gespielt , so daß das Publikum nicht! aus dem Lachen
herauskam -. Alsdann folgte der- Ball , der alle Anwesen¬
den bis zu früher Morgenstunde zusammenhielt — ein
Beweis , -daß es allen- wieder mal recht gut gefallen hatte
und daß der Kriegerverein auf ein schönes Fest- zurück¬
blicken kann.

^ Hooksiel . 28. Jan . Wie überall im lieben - deut¬
schen Bat -erlande und sogar noch weit über dessen Grenzen
hinaus , wo nur Deutsche wohnen , so wurde auch hier dev
Geburtstag Sr . Mafestät des Kaisers in festlicher Weise
begangen . Der hiesige Kriegerverein und der Bezirts-
verband Hooksiel des Deutschen FlottenVereins hatten
sich zusamm-engeschlossen , um die Feier gemeinschaftlich
zu veranstalten . Es waren keine Kosten und keine
Mühe gescheut , um das Fest zu einem wirklichen Jubel¬
feste zu gestalten-. Galt es doch nicht b-los , den Geburts¬
tag Sr . Mafestät des Kaisers zu feiern , sondern auch
dessen 25f8hr 'iges Regierungsfubiläum . Schon früh
füllte sich der festlich geschmückte Saal des Vereinswirts,
so daß derselbe bei Beginn - des Festes so ziemlich bis auf
den letzten Platz voll war : etwa 200 Besucher hatten sich
eingefunden . Eröffnet wurde das - Fest durch einige
Konzertstücke. Hierauf erfolgte die Ansprache des 1.
Vorsitzenden des Kriegerv -ereins . Landwirts A. Müller-
Mayhausen . In längerer Rede legte -er den Festteil»
nehmern - dar . welche großen Verdienste Se . Mafestät dev
Kaiser sich um das Wohl des gesamten deutschen Vater¬
landes in seiner nun bald vollendetem Wsährigen Regie¬
rungszeit erworben hat : wie er sehr viel dazu beig-e-
tragen hat , um den Weltfrieden zu- erhalten , selbst in
sehr schweren Zeiten , zum Wohle des Deutschtums im
In - und Auslände : wie er Heer und Flotte auf eine
Höhe gebracht hat . wie sie das Deutsche Reich noch nicht
gekannt hat , sowohl der Stärke nach wie auch in betreff
der Schl-agfertigkeit : wie Handel und Industrie gehoben
sind und wie auch für die Landwirtschaft sehr viel zum
Guten getan wurde . Hierauf wurde ein Prolog gespro¬
chen , welcher endete mit dem- Kaiserhoch. worin die An¬
wesenden begeistert einstim-mten . Ein lebendes Bild
wurde dabei gezeigt. Nachdem die Musik einige Konzert¬
stücke gespielt hatte , wurde mit den Aufführungen be¬
gonnen . Zuerst wurde eine dramatische Dichtung aus
dem Seemannsleb -en in einem Akt : „ Zuviel oder
Frauen treu e" gespi elt . Wer den Inhalt des Stückes
kannte , mußte sich sagen, daß das Stück gefallen würde,
und so kam es auch . Reicher Beifall wurde den Dar,
stellern. die sich bei der Einübung viel Mühe gegeben
hatten -, am Schlüsse des Stückes zuteil . Ferner wurde
noch ein Theaterstück „Amnestie" oder „Iubiläumstag
des Kaisers "

. Festspiel in einem Akt von Weinhold , auf--
geführt , außerdem wurden einige Gesangstücke und Tom,
plets geboten. Non den Gesangstücken gefiel besondersdas Lied : Am Meer , welches von einer Dame und zweiHerren mit Mandolinenbegleitung vorgetragen wurde
In den Pausen sorgte die Musik sür angenehme Unter¬
haltung . Am Schluß nahm nochmals der 1 . Vorsitzenderdes Kriegervereins das Wort . Er sprach den Dar.
stellern i -m Namen der- Anwesenden und der festgeb-enden
Verein -e seinen Dank aus - für ihre Bemühungen , wodurchden Anwesenden ein genußreicher Abend bereitet sei.Sodann erwähnte der Redner noch in kurzen markigen
Worten unser- Oldenburgisches Fürstenhaus und endete
mit einem Hoch auf Se . Königliche Hoheit den Groß-
herzo-g . Die Anwesenden stimmten- kräftig ein . Nach¬
dem das Hoch verklungen war , stimmte die Musik „Heil
dir o Oldenburg " an . welches von den Anwesenden mit¬
gesungen wurde . Hiermit hatte der erste Teil der Feier
sein Ende erreicht. Den zweiten Teil füllte ein recht
gemütlicher Ball aus . der die Teilnehmer noch recht



Lange in bester und fröhlichster Sttmmnng beisammen
Welt . Den beiden feistgebenden Vereinen war es mit
vereinter Kraft und im harmonischen Zusammenwirken
gelungen . ebenso wie im vergangenen Jahre eine recht
Nute freier zu veranstalten . Mag dieses Fest dazu bet
tragen , das Band und die Kameradschaft in und Mi¬
schen den beiden Vereinen fester zu knüpfen, damit sic
auch fernerhin bei passenden Gelegenheiten zusammen-
wirken zum Wahle des geliebtem deutschen Vaterlandes.
Möge aber ganz besonders das Fest dazu beigetragen
haben , die Liebe und Treue zu Kaiser« und Reich, zu
Fürst und Vaterland zu stärken. Besseres als unver¬
brüchlicheLiebe und Treue in guten und auch in schweren
Zeiten können wir unserm allerhöchstenKriegsherrn und
unserm allgeliebten allerhöchsten Landesherrn nicht ent
«egenbringen . Möge es unserm Kaiser beschieden sein,
noch mindestens ebensolange in derselben Weise und mit
demselben Erfolge für« sein deutsches Volk und für das
Deutschtum im Zn- und Auslande wirken und schaffen
zu können wie bisher in Frieden und Eintracht . Da »,
walte Gott!

Hookfiel , 30 . Januar . Am kommenden Sonntag
beabsichtigt ein biochemischer Verein aus Rüstringen in
Fulfs -Lokal hier eine Versammlung abzuhalten . Ein¬
leitend wird ein Vortrag gehalten , in dem Aufklärung
über die Heilweise gegeben wird , die auch hier im Jever¬
lande schon großen Anhang gefunden hat . Sodann fin¬
den Besprechungen statt , und will man anschließend ver¬
suchen . hier am Orte einen biochemischen Verein zu
gründen . Wer einiges Interesse für die Sache hat . ver¬
säume nicht, die Versammlung zu besuchen.

it Sande , 29 . Jan . Der hiesige Kriegerverein
feierte den Geburtstag des Kaisers dm Sonntag in
seinem Vereinslokale ( Taddikens Gasthoff . Der Besuch
hätte zwar etwas besser sein können, wenn mau aber in
Betracht zieht , daß allein im Orte selbst in allen drei
Sälen Veranstaltungen stattfanden , so war der Besuch
noch schr gut zu nennen . Etwa um 8 Uhr eröffnete der
Vorsitzende die Feier mit einer Ansprache, welche mit
einem Hoch auf den Kaiser ausklang . Hierauf wurde
von fünf sun-g-en Mädchen eins sehr schöne Darstellung.
„ 1813 : 1913" geboten , bei welcher als Hauptperson die
„Germania " und die „ Borussia" zur Geltung kamen,
außerdem wirkten noch „Glaube "

. „Liebe" und „Hoff¬
nung " mit . Die übrigen Theaterstücke, welche sorgfältig
aus -gewählt waren und von den Darstellern sehr gut ge-
spielt wurden , fanden großen Beifall . Ebenso wurden
die Einzelvorträge sehr beifällig ! ausgenommen . Nach
Schluß der Aufführungen fand ein Festball statt , der die
Kameraden mit ihren Angehörigen sowie die übrigen
Festteilnehmer bis in die frühen Morgenstunden bei-
sa-mmenhiett.

- Sande . 31 . Januar . sW ehrkraftverei ns
Sonntag - den 2 . Februar wird um 12 Uhr mittags - von
Reufeld abmarschiert über Tichelboe, Dykhausen (hier
Bereinigung mit Zug II von- Neustadtgöd-enss , Schor¬
tens und Schoost zum Upfeverschen Forst . Rückkehr ge¬
gen 6 Uhr abends . — Sonnabend den 8. Februar wird
bei Taddiken in Sande ein Lichtbild-erv-ortrag über die
Befreiungskriege veranstaltet , verbunden mit deklama¬
torischen und musikalischen Darbietungen . Beginn
pünktlich V28 Uhr . Die Mitglieder , sowie die Ange¬
hörigen der Jungen und alle Freunde unserer Jugend
ohne Unterschiedder Person sind hiermit freundlichst ein¬
geladen . — Sonntag den 9 . Februar findet eine Tages¬
übung gegen eine Wilhelmshavener Gruppe statt . Wei¬
tere Nachrichten folgen demnächst.

Rüstringen . 31 . Januar . Arg bedrängt wurden
einige Nachtwachbeamte von vier Maaten der Marine.
Einer von diesen riß einen fungen Baum aüs und drang
damit auf die Beamten ein . Die Angreifer aber wur¬
den überwältigt und zur Wache gebracht.

RWringen , 30 . Januar . Der Hausbesitzerverein
Bant nahm in seiner letzten Versammlung drei neue
Mitglieder auf . In den Vorstand wurden gewählt die
Herren Pannbacker sl . Vors .f . Gerdes (2. Vors . ! , Becker
(Kassierers . Der Kassenüberschuß beträgt 254,62 ttl.
Das Vereinsv -ergnügen soll am 20. Februar stattfinden.
Der Verein sprach sich gegen die Extrahonorierung von
10000 an Herrn Bauamtsvorsteher Wagner beim
Rathausbau aus.

lH Edewecht. Unangenehm überrascht wurden ! die
Beamten des hiesigen Bahnhofs , als sie Donn -ersiag-
mvrgen früh zum Dienst erschienen. In den B -ureau-
räumen lag alles drunter und drüber : sämtliche ver¬
schlossenen Tische und Schränke waren erbrochen, mehrere
Beträge an Wechselgeld, insgesamt etwa 11 ver¬
schwunden. Man erkannte sofort, daß hier Diebe gehaust
hatten , und schickte zur Gendarmerie . Die Täter hatten
ungestört zu Werke gehen können, weil der Bahnhof noch
unbewohnt ist und daher nachts selten von femandem be¬
treten wird . Sehr zu statten kam es ihnen , daß der Kitt
an den Fensterscheiben noch frisch und daher leicht abzu¬
lösen- war . Eine Scheibe war unbeschädigt herausge-
nontmen und- dann dev Fensterriegel zurückgeschoben wor¬
den . Von den Tätern - fehlt vorläufig noch fede Spur
Die Gendarmerie setzt alles dran , sie dingfest zu machen.
Nnach den Spuren zu urteilen , müssen die Diebe Hand-
Werksgerät mit sich geführt haben.

Aus den NchbWkbiktk«.
Wilhelmshaven . 31. Januar . Hier soll dem¬

nächst ein Telegraphenamt erbaut werden . Dasselbe

erhält seinen Platz an der Roonstraße zwischen dem
Logeng-ebäude und - dem Rathause.

" Bremen , 28. Januar . Märchenvorlesungon in
bremischen Schälen . Auf Veranlassung des Vereins
Jugendschutz hat sich hier , wie das Vvem. Schulblatt
schreibt, eine größere Anzahl Damen und Herren zu¬
sammengefunden . die den bremischen Kindern Märchen
erzählen wollen . In verschiedenen deutschen Städten
werden Märchenvorlesungen seit mehreren Jahren mit
guten Erfolgen veranstaltet . Besonders die Studenten¬
schaft ist auf diesem Gebiete eifrig tätig , so hat sie z . B.
in Jena im letzten Winter an 12 Nachmittagen 30 Vor¬
lesungen vor 8500 Kindern veranstaltet . Von vielen
Seiten ist der Erfolg dieser sozialen Arbeit rühmend an¬
erkannt worden -. Die Kinder haben - nicht nur eine starke
innere Anteilnahme gezeigt, sondern sie haben das Ge¬
hörte hinein -getragen in den Kreis der Familie und
Spielgefährten . Unsere lieben Volksmärchen Haben die
Schauergeschichtender Kinos aus dem Innenleben der
Kinder verdrängt . Dieser starke Erfolg , der von fast
allen Beteiligten berichtet wird , erheischt gebieterischden
Ausbau und die Verbreitung dieser Einrichtung . Dar¬
um ist es mit Freuden zu begrüßen , daß setzt auch in
Bremen etwas aus diesem Gebiete geschieht . Die Senats¬
kommission für das Unterrichtswesen hat in entgegen¬
kommender Weise die Schulräume - an den schulfreien
Nachmittagen unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Bis¬
her sind in zwei Schulen (Schmidtstvwße und Gr -enzstr .s
in se zwei Klassen Märchen erzählt worden . Der Erfolg
war vielversprechend: obgleich nur in wenigen Klassen
auf die Veranstaltung aufmerksam gemacht worden war.
war eine über Erwarten große Schar von Kindern ge¬
kommen, die in mustergültiger Ordnung und- sichtlich
interessiert und angeregt den Erzählungen lauschten.
In den nächsten Wochen werden an mehreren Schulen
weitere Vorlesungen folgen . Es besteht die Absicht , die
Einrichtung soweit auszubauen , daß alle bremischen
Kinder regelmäßig in den Genuß dieser Vorlesungen ge¬
langen können.

IttmWes.
- Berlin , 29. Januar . Die Stadt Berlin hat - auf

den Antrag , die Einsuhrerlaubnis für frisches Rind - und
Schweinefleisch aus Rußland über den 31 . März d. I.
hinaus bis zum 31 . März 1914 zu verlängern , vom Land-
wirtschastsminister den Bescheid erhalten , daß die Ein¬
fuhr bis zum 1 . Oktober d . I . zugelassen werde , daß da¬
gegen kein -ausreichender Anlaß vorliege . die Genehmi¬
gung! schon setzt bis zum 1 . April des nächsten Jahres
auszudehnen.

" Der älteste lebende Schweizer -dürfte Giaco-mo
Masci -orini aus ! Cugmasco im wildromantischen Val
Verzasca sein , der vorige Woche seinen 106. Geburtstag
feierte , was zu einem Fest für die ganze Ortschaft Ver¬
anlassung gab . Der Greis ist geistig noch ganz frisch und -
sieht- alles noch ohne Brille . Sein ganzes Leben war
strenger Arbeit gewidmet-: als Erdarbeiter hat er- an der
Herstellung verschiedenerStraßen und Bauten im- Kan¬
ton Tessin sein Brot verdient -und er lebte - äüß nd genüg¬
sam . Im Jahre 1830 verehelichte er sich : es entstam¬
men der 62sährigen ! Ehe sechs Kinder : seine- Frau wurde
1882 , 77 Iahte -alt , zu Grabe getrauen . Seine vier
Kinder leben noch : von ihnen ist der Aelteste 82 Jahre
alt . Zwei von den Söhnen - sind verheiratet und- schon
Urgroßväter , so daß der 106 Jahre alte Greis Ururgroß.
vat -er ist.

" Eine „Storchgeschichte "
. Aus Wartenburg (Elbes

wird der- Magdeburgischen Zeitung - gemeldet : Im ver¬
gangenen Sommer fiel aus dem Storchennest-e . das sich
auf dem Hause des Landwirts Franz Jänicke befindet,
ein sunger Storch heraus . Der kleine, etwa - vierwöchige
Adebar erholte sich bald von seinem Sturze und wurde
nach Anlegung eines gezeichneten Ringes wieder in das
Nest gesetzt . Er wurde wie seine übrigen Geschwister
flügge und trat in der zweiten Hälfte des August die
Reise nach dem Süden an . Am 15 . November wurde
er im fernen Südafrika von dem Besitzer der Farm
Daryle , Natal , zum erstenmal beobachtet. Er war so
zahm , daß er sich ruhig greifen ließ und die Ringauf-
schrift und- Nummer abgeschrieb -en werden konnte. Der
Besitzer, der- den Storch , der sich durch Vertilgen von
Heuschrecken nützlich macht, nach Möglichkeit schützen will,
teilte der Vogelwarte Rofsiten (Kurische Nehrungs die
Ankunft des Stroches und seine Beobachtungen -mit.
und von dieser wurde der Wartenburger Lebensretter
des Storches von dem Aufenthalt iy, Südafrika in Kennt¬
nis gesetzt . Diese kleine Storchgeschichte zeigt einmal
wieder , wie weit unsere deutschen Zugvögel nach dem
Süden fliegen.

Berlin . 30. Januar. ^Amtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 KIgr. frei
Berlin netto Kasse -!

v. Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Mai 210 .00 211,00 210,75 210,75

Juli 211,00 - , - — S1 >,75
Roggen Mai 176 00 176,75 177 .00 176 75

Juli 176 75 - ,- 17725
Hafer Mai 172 75 173,50 173 75 17400

Juli 174 50 — — , - 175,50
Mais Mai

6620 8640Rüböl Januar — ,- - ,-
Mai 64,50 64,75 64,8S

Jugendheim in Jener.
Sonnabend - den 1 . Februar nachm. 6i/» Ahr

Sonntag den 2 . Februar nachm. 5l -4 Uhr

Luftschiffe und Flugmaschin«
(Farbige Lichtbilder des Deutschen Flottenoeresi ; /

1 . Die Luftschiffe Zeppelins.
1 . DeutschlandsZukunft auf dem Wasser und iy ^Lust . 2. Ein Luftschiff im Fluge . 3 . Zeppelin auf ^

Bodensee. 4. Fährt zur Frankfurter Ausstellung, -
Viktoria Luise über Kreuznach. 6. Das Schiff ü

'

^Wolken. 7 . Ankunft in Frankfurt a . M . 8 . LandMauf dem Ausstellungsplatze . 9. Rückfahrt über W
bürg . 10. Das Passagierschiff „Deutschland"

. 11 . ^
bine für di-e Passagiere . 12. Die „Deutschland" j.
Teutoburger Walde . 13 . Der neue Motor . 14 lew
lin im Fluge .

' ' "

2. Die Militär -Luftschiffe Parkevals.
1 . Parsepal auf dem Uebungsplatz. 2 . Parseval

Fluge . 3 . Der starre Boden im Schiffe. 4 . FüllungtzGas . 5 . Die Gondel mit dem Motor . 6. Ausflug ^
dev Halle . 7. Von Berlin nach Amsterdam . 8.
väl der Station Köln . 9 . Luftschiff der. Station M
10 . Abfahrt- von Berlin . 11 . Einsteigen in die EoiU
12. Parseval im Kieler Hasen.

3. Luftschiffe andrer Nationen.
1. Englisches Luftschiff. 2. Das Luftschiff „Bch.

3 . Englisches Militärlustschiff . 4. Französisches
schiff. 5. Die Versuchs-Halle . 6. Luftschiff mit Sein
ballon -s . 7 . Ein verlorenes Luftschiff. 8. Fra -nzM
Luftschiff vor Anker. 9. Luftschiff im Fluge . 10. L
rikanisches System . 11. Ein Luftschiff Italiens . I!
Der Flug übers Meer . 13. Ein belgisches Lu-stM
14. Persuch bei den Chinesen.

4. Die Flngmaschinen.
1 . Die ersten Versuche . 2 . Die Taube als Eindck

3 . Deutscher Eindecker im Fluge . 4. Eindecker vor !,:
Abfahrt . 5 . Ein neues System . 6 . Die Fahrt über ti-
Kanal . 7 . Ein französischer Zweidecker. 8. Der Zm
decker des Prinzen Heinrich . 9 . Abfahrt zur Jagd . !I
Aus der Frankfurter Ausstellung . 11. Zweidecker Wch!
in Berlin . 12. Nach dem Aufstieg.

5. Die praktische Anwendung.
1 . Offiziere im Eindecker. 2. Flugmaschinsn i

Kriege . 3 . Der deutsche Kronprinz in der Gondel . -
Zeppelin und das Linienschiff „Nassau"

. 5. Torpedck
und- Zweidecker. 6 . Fesselballon -am Linienschiff , ^
Fesselballon am Torpedoboot . 8. Panz -erauto mit ß
schütz . 9. Die Ballon -Kanone . 10 . Luftkreuzer ,,H«
über Helgoland.

*

Eintrittsgeld - 20 Z , Schüler und Schülerinnen 10 «!-

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 2. Februar.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.
Kirchenchor.

Kinder -lehre und Kind -ergottesdienst nach been-diW
Gemeindegottesdienst.

Amtswoche : Pastor - Verlage.

Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Zever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

AilMmg über Bmllm -Mlfel!
In letzter Zeit ist hin und wieder versucht u-oB

dem Publikum die Meinung beizubringen , daß BolM
Würfel keinen Zusatz von Fleisch-Extrakt zu entM'
brauchten . Bouillon aber ist Fleischbrühe, deshalb'
es selbstverständlich. daß in einem Bouillon -Würfel "k
der wertvollste Stoff der Fleischbrühe — die Extran-
sto-ffe des Fleisches bezw. Fleisch - Extrakt - ^
hatten -sein muß . Dieser Begriff ist so klar , daß a>9
n-er Verdunkelung nur Fabrikanten Interesses
können, deren „Bouillon -Würfel " mit wirklicher- W
brühe genau so viel zu tun haben , wie der beka»
„falsche Hase" mit dem richtigen Hasenbraten ! ^Die von uns in den Handel gebrachten O
Bouillon -Würfel enthalten neben anderen -,
guten Fleischbrühe nötigen Zutaten in erster LirttO.
erforderliche Quantum Fleisch - Extrakt und
deshalb durch Auflösung in kochendem Wasser n
Bouillon , die nicht nur im Geschmack, sondern aB
der Güte und- in ihren Wirkungen auf den Körper e '

Ersatz der hausgemachten bildet.
Wir bitten alle Verbraucher von Bouillon -Wuä

im eigenen Interesse auf den Namen „ OXO " M
sie sind dann stets sicher , für ihr Geld ein vollroert
unter streng hygienischen Bedingungen - hergesn
Produtt zu erhalten.

Liebig Gesellschaft m . b , H,, M



AMe AlPM.
AmtsgerichtJever Abt. II.

Jever , 16 . Januar 1913.

Zwangsverfteigernng.
2m Wege der Zwangsvoll¬

streckung sollen die in Schortens
(Knakerei) belegenen , im Grund¬

buche der Gemeinde Schortens zu
den Artikeln Nr . 376 und 493 zur

Zeit der Eintragung des Verstei-
qerungsvermerkes auf den Namen

des Arbeiters Georg Wilhelm
Oldenburg zu Schortens einge¬
tragenen Grundstücke am 18 . April
1913 vormittags 10 '/i Uhr durch
das Unterzeichnete Gericht — an
der Gerichtsstelle — versteigert
werden.

Die Grundstücke des Art . 376

Schortens haben eine Größe von
52 Ar 83 Qum ., einen Grundsteuer¬
reinertrag von 5 Mark 09 Pfg.
und einen Gebäudemietwert von
18 Mark.

Die Grundstücke des Artikels 493
Schortens haben eine Größe von
47 Ar 87 Qum . und einen Grund¬
steuerreinertrag von 3 Mk . 39 Pfg.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 6. Januar 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grundbuche
nicht ersichtlich waren , womöglich
bis zum 1 . April 1913 , späte¬
stens aber im Versteigerungster¬
mine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen, wi¬
drigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden ausgefordert , vor¬
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten,
die nach Artikel 187 des Ein¬
führungsgesetzes zum Bürger¬
lichen Gesetzbuche der Eintragung
in das Grundbuch nicht bedürfen,
sowie die als Leibgedinge , Leib¬
zucht, Altenteil oder Auszug ein¬

getragenen Dienstbarkeiten oder
Reallasten bleibenvon der Zwangs¬
versteigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des K 9
Absatz 2 des Einführungsgesetzes
zum Reichsgesetz über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangs¬
verwaltung.
Amtsgericht Jever Abt . II.

Jever , 1913 Januar 24.
Beschluß.

In Sachen betreffend Zwangs¬
versteigerung des in Seedeich be¬

legenen , im Grundbuche der Ge¬
meinde Sande unter Artikel Nr . 93
auf den Namen des Rentiers
Joseph Friedrich Niemeyer zu Wil¬
helmshaven , Bismarckplatz 2 , ein¬
getragenen Grundstücks wird das
Verfahren aufgehoben , da der Ver¬
steigerungsantrag von der Gläu¬
bigerin zurückgenommen ist.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 Januar 24.

Um Mitteilung der Aufenthalts¬
orte

1 . des Ziegeleiarbeiters Julius
Folkert Alexander Zieselhorst,
geb . 28 . August 1883 in Jever,

2 . des Ziegeleiarbeiters Ernst
Gustav Meißner , geb . 11 . Okt.
1885 in Hoppenbruch , Ureis
Marienburg,

3 . des Ziegeleiarbeiters Paul
Friedrich Schreiber , geb . 30.

August 1885 in Marienwerder,
wird ersucht .

- v 71/12.
II - V . : Carels.

VemiM RiM».
Pferde Verkauf

in Jever.
Dienstag den 4. Aebr . 1813

vorin . 10 Uhr anfgd.
werdeJich für Herrn Pferdehändler
HeinrZFrels aus Rüstringen beim
Schütting in Jever

etm 15 bis M beße Mge

Pferde,
Puffen , schwere Dänen , hiesige

und hannoversche Arbeits¬
pferde,

auf halbjährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

3« . tz . A. «M,
amtlicher Auktionator.

Landhäusling Bernhard Böh-
ling in Schoost läßt

Msutag den 18 . Kebr . b. I.

illllhN . 1 Uhr beg.

in und bei seinem Hause:

1 zeikiuUk Ah
— eingetragen im Herdbuch — ,

l singe, triftige Ziege,
Ü fette Llhvcne,

K Mge Win iiÄ
1 Sghii,

1000 Pfd . grünen Hafer , 800
bis 1000 Pfd . Roggen , 1 Klei-
derschrank, neu , 1 Spieldose
mit 20 Platten , 1 Sportwagen,
1 Nähmaschine , 1 Fahrrad,
10000 Pfund Mt gewonnenes
Heu , 4000 Mund Dockenstroh,

3000 Pfund Hafer stroh,
3000 Pfund Roggenfutterstroh.
10000 Pfd . Steckrüben , 1000
Pfund PfliaMkartoffeln , groß.
Posten Brennholz , gr . Haufen
Dünger , Dammhecken . 1 Frucht¬
weher . 2 Leitern . Karnmaschine.
1 Kochherd , 1 Kleiderschrank , 1
Wanduhr — antik — . Kom¬
mode usiv.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer lade freundlich ^ ein.

MmPe. Fritz Kaschen.
XL . Zu obiger Auktion kön¬

nen noch Sachen zugebracht wer¬
den . Anmeldungen baldigst er¬
beten.

belegen beim Jugendheim und
bei der Bleekerschule , zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Albert J -rerichs.

Jever , Kl . Rosmarinstraße.

Im Aufträge habe ich zu ver¬
kaufen :

1 . ein unmittelbar an der Chaussee
Heidmühle - Schortens be-
kegenes

CinMilieHtiis,
bestehend aus dem im ver¬
gangenen Jahre erbauten
Wohnhause mit gr. Stall
und za . 20 Ar Gartenlände¬
reien , für 5500 Mk . , Antritt
nach Vereinbarung ; Anzah¬
lung gering;

" M BuMe,
belegen unmittelbar an der
Chaussee und za . 10 Minuten
vom Bahnhof Heidmühle ent¬
fernt , Größe je za . 15 Ar,
Kaufpreis pro Qum . 50 Pfg . ;

Mehrere LmWen
von 2 bis 4 Matt.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden.

Seisniühle . Fritz Men.

3.

Angeldstier Tisza deckt vom
1 . Februar ab für 6 Mark.

Sande . R . Backhaus.

„Kavalier"
knmlie-'

macht Sas LeSer geschmeidig
»» » » » »

färdt nichl »bl „Kavalier"
Hbl schönsten

^ -Hl^ -L

Brennmaterialien!
Athracit -, Fett -, Salon - Nußkohlen , CoksZ 6 K - und

Union -Briketts , Maschinentorf ab Lager sowie bei eintreffen¬
den Waggons direkt ab Bahn billigst . Halle stets Lager
von Häcksel und Torfstreu zu Konkurrenzpreisen.

Vsi » « v , Telef 400 . Fvitz IWw.

Halle meinen Stier zum Decken
empfohlen . Deckgeld 5 Mk.

Langewerth . Johs . Eisenhauer.
Eine ab gekalbte dreistrichige, beste

Milchkuh zu verkaufen.
C. Backhaus.

Meierei bei Sande.

Reinfarbiges , vorgemerktes , 14
Tage alles Kuhkalb verlaust

Grafschaft . Jka Janßen.

Wohnhaus nebst Stall und
Garten , an bester Lage in Jever,
zum 1 . Mai d . I . zu verkaufen
evtl , zu vermieten . Offerten an
die Erp . d . Bl . unt . L . LI. erbeten.

GMcnkmler
empfiehlt in allen Steinarten

Jever , beim MK 'öksf .
'

,x zs .

welche Platz
zur Aufstel-

Zur Führung des Haushalts
eines landwirtschaftlichen Betriebes
im nördlichen Jeverland wird zum
1 . Mai d . I . ein Fräulein gesucht.
Persönliche Anmeldung bei dem
Unterzeichneten , der weitere Aus¬
kunft erteilt.

Hohenkirchen . E . M . Harms.

Uckckr ». .... ...
s- ln -D

Mähmaschine zu
extra billigem
Preise und sehr

günstigen Zahlungsbedingun¬
gen ab Die Bestellung muß
diesen Winter erfolgen . Preis¬

listen franko

A. z . Schmidt.
Leer.

ornehm
wirkt ein zarws , reine? Gesicht , rosiges,
jugendsrisches Aussehen , weiße, sammet¬

weiche Haut und em schöner Teint.
Alles dies erzeug! die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
a Si . 50 Pf . , ferner machr >erK

Dada - Cremn
rote und rissige Haut in einer Stacht

weiß u. sammetweich Tube 50 Pf . bei
in Jever r Carl Breit aupt,

I . C. Janßen , Georg Mammen;
in Neustadtgödens : Apoch. ». Hone.

Gesucht auf Mai ein erfahrenes
Fräulein für einen landw . Betrieb
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß . Näheres bei Gastwirt
Martens , Bremer Schlüssel.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuver¬
lässiges Dienstmädchen.

Jever . U . Ahmels.

Gesucht zu Mai ein Mädchen ^
von 15 bis 17 Jahren.

Oldorserbaum . Joh . Berger.

Eine im Februar kalbende Kuh
zu verkaufen.

Husum . Th . Eikers.

Beste 5 Wochen alte Ferkel zu
verkaufen.

Jnnhausen . H . Tadken.

Gebrauchter Federwagen zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Federwagen an
die Erpel ) . d . Bl . _

F-rdl . llttterwohnuug
mit genügend Gartengrund zu

vermieten.
Tettens . Wilh . ll . Carstens.

Gesucht auf Mai ein junger
Mann für eine mittlere Land¬
wirtschaft, der sämtliche vorkommen¬
den Arbeiten verrichten will , ge¬
gen Gehalt und bei Familien¬
anschluß.

Näheres bei Buddenberg , Rüst¬
ringer Hof.

Prim Tch
offeriere L Pfund mit 45 Pfg . bei.
Abnahme von 50 Pfund gegen
Nachnahme.

«Z . G . Ssvms,
Hoflieferant,

AP > « ir im

^ rnftbonbons
1 Pfund 50 Pfg .,

Brnst-Cau- is
1 Pfund 40 Pfg.

K . CO«», L -,

Schiik-WchtW,
Oimer M

1 Pfd . 90 Pf . , b. Ganz . 85 Pf.

Rahmkäse ff.
1 Pfv . 80 Pf.

I . H . Cossens.
!-M 5-U j

tick, M ti« M ! ^

Eiche Schiffer
zur Muschellieferung für den gan¬
zen Sommer gesucht.

Elmshorn . Otto Blöcken

Pfarrhaus a . d . Lande , Bahn¬
station , sucht zum 1 . Mai ein älte¬
res Fräulein o . Fam .-Anschl . Ge¬

halt 200 Mk . Mädchen Vorhand.
Off . unt . O . an die Erp , ds . BI.

Suche auf gleich oder Mai junge
Mädchen , die das Nähen erlernen
wollen.

Hohenkirchen . Frau Tjardes.

Suche aus Mai einen Knecht
von 15 bis 17 Jahren.

KI .-Ostiem . A . Gerdes.

Wir suchen für unser Torfwerk
solide Arbeiter u . Arbeiterinnen
gegen hohen Lohn . Die Arbeiten
beginnen voraussichtlich Ende März.
Man wende sich schon jetzt an
Aufseher Suhren zu Neuenwege
bei Varel.

Varel . Friedr . Carls L Lo.

i MrllivWSir KkdruucttLn ASAeiff

not . ostz'l , XouKm
'sss l

von / rorruon unck
l?rivLtan verdüi -Akn
cksn sictttzren Orkol ^ ,

MS !
Fo/LSöSL

2Z Lt »-,, Dose Zo KkZ-.
KUssos Lrust -Lx u-LÜtLlusotto
yo l?kZ-. , rn lutdon ttei:

llno ^ eris injjsvsr.
^tU F. llrotz 'orio in Luro - !
linsnsiel , 7Ä. MA/MAk in 'let - !
tsns , MA . Mes/V in Hottsn-
ttirotten,/ >. H^ KkSMilO .VLtckäs-
rvurcksn.

Konf.-Anrüge.
schwarz u . farbig , Kleiderstoffe,

Röcke, Schürzen , Hemde.
Billige , feste Preise.

Nenende . Hngo Hespen.

H Aräekkrinsr ^
MvsMchiMftdrik k
^ StrückhKUfe « . ^

Fernsprecher Nr . 3 . ^

Talstes Zahmeh
beseit. sofort Waltsgotts Zahn
Watte (20° Carvacrol ) L 50 Pfg.
bei G . Heikes , Eilers Nachf.

Hunderte von Sängern

Wybert-
^ Tabletten auf den Hals . V

Klarheit u . Kraft der Stimme
wird sofort durch Gebrauch
von Wybert -Tabletten er¬
zielt . Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken
und Drogerien L 1 Mark.

8 Niederlage in Jever : Hof-
g Apotheke.



Preisermäßigung
auf sämtliche gezeichneten , ange¬

fangenen und fertigen

jlsniisrdeilm.
Fm Mulme Dreschkr.
Hmüsiseiseempf. unter Ga

rautie geg . jede
Hautunreinigkeit, als : Flechten,
Bartflechten, Pickel , Frost, spröde
Haut , Sommersprossen, Krampf-
adern , offene Wunden usw. Der
Teint wird rein und hell.

Moritz Moses.

» UW -Wn - Wek, ß
^ feinsteostfriesischeMischungen, ^
^ anerkannt beste Marke, Hf
N vom
^ Theehaus Wadi -Kisan ^
Z Dm Behrends, Norden, Z
* in r/4 Pfd .-Originalpackungen ^
^ zu haben bei : ^
^ Herrn . Tönniefsen , X
^ Altgarmssiel, ^
^ Apotheker Paul Hatz , A
^ Hohenkirchen . ^
X ZV
ZVBZVUUH(Ä(Zr(ZVZV » :^ ZS(UZvZVZVZV

Erhalte in den nächsten Tagen
mehrere Ladungen V- LLtzi- Vr 'i-
ksrrs . Dieselben zeichnen sich
durch sehr große Heizkraft aus,und bitte ich meine w. Kundschaft,mit obiger Marke einen Versuch
machen zu wollen . Preis wie
Union.

WMWii . tz . LWM.
Tel . 6. 8

Ein gemütliches Heim ist unzweifelhaft etwas wirklich schönes und empfindetdies ein Jeder , der ein solches Heim besitzt. Um dies zu schaffen , sollten

Brautleute.
wenn sie heiraten wollen , nicht versäumen, das große Warenlager des

Möbel - und Dekorationsgeschäftes

Fr . Wen . Jener,
nin Markt,

— -— Fernsprecher 377,
in Augenschein zu nehmen, um die richtige

Motznungs -Einrichtung
zu wählen , welche ein gemütliches Heim garantiert . Es werden komplette Zimmer-Einrichtungen, einschließlich Teppiche, Gardinen und Dekorationen, in geschmackvollerZusammenstellung gezeigt, zu tunlichst niedrigen Preisen angeboten und zwar indenkbar größter Auswahl in jeder heute gangbaren Stilart , und ist es darum auchnicht nötig, in einer Großstadt einzukaufen, denn es sind doch der Vorteile so viele,wenn der Lieferant am Platze und zur Hand ist. Sie werden dies empfinden, wennSie dem

Mel- uni!
einen Besuch abstatten.

WSSZ MUTT

WW8 stsunvi,
über die guten Erfolge d,

Fleckwassers '

„Antifleckin"
aus der

Im Nu ! sind alle Flecke

Feinst: Zentrist!
HarMse 3 A. 10»
trafen wieder ein bei ^

F . Alv -riU

Dicken Rindertalg und dicken
Almen sowie besonders fettes
Rind- und Weinesleisch halte
zur Abnahme bestens einOhlen.
Kernr. 488. Isaak Feilmann.

Als besonders preiswert empfehle-

Ungebleicht imm.Lcim:
Nr . 1 10 Meter für 2,90 -M,

„ 2 10 „ „ 3,30 „
„ 3 10 „ „ 3,40 „
„ 4 10 „ „ 3,70 „
. . 5 10 „ „ 4,50 „Sembkitilche:

Nr . 1 10 Meter für 3,20
„ 2 10 „ „ 3,60 „3 10 4,30
„ 4 10 „ „ 4,70 „
„ 5 10 „ „ 4,80 „
„ 6 10 „ „ 5,20 „
„ 7 10 „ „ 5,60 . ,
„ 8 10 „ „ 5,80 „

FM) FMitzs. HNk.

welche bis zum 15. Februar an
hält , wird dem kaufendenPublikum
Gelegenheit geben , gute, reelle
Waren WA- unübertroffen
vorteilhaft einkaufen zu können.
M« Ichmzs >i. WW KIMM
sowie dazu paffende Besätze und

Futterstoffe,
große Posten DW" eleganter

Schuhwaren,'
WMlllst« u. Mols

jetzt mit 10°/o Rabatt.
Alle vorjährigen Artikel sowie
sämtliche Winterwaren zu und

unter Einkaufspreisen.
Meine Preise können von keiner
Seite Wb " unterboten werden.

KarMmZZMüLMMIe.

WM des MhelintWels MWshmii.
Für die noch stattfindenden Gastspiele des Wilhelmtheaters in

Jever sind Abonnements zum Preise von 9 Mk. für 6 Vorstellungenbei Herrn Hillers , Steinstraße 174, zu haben.

Konzerthaus in Jever.
Montag den 3. Februar abends 8 Uhr

Gastspiel - es Wilhelmtheaters
Wilhelmshaven.

Grcher bunter Abend
verbunden mit einem

Gastspiel
der berühmten russischen Schlaftänzerin

Madclcine Trist » ».
SsufrsLisueUDsS dar Lsruzksrust!

Anschließend:
Fräulein Hause , Opern- und Konzert -Arien,Herr Schulze -Sommer , Liedervorträge,
Fräulein Lina Fürstenau , Diseuse,
Herr Heini Brede , Humorist und Satiriker.

Preise der Plätze : Im Vorverkauf : Sperrsitz 2,25 Mk., 1 . Platz1,76 Mk ., Galerie 80 Pfg . ,
- an der Abendkasse : Sperrsitz2,50 Mk .,1 . Platz 2 Mk, Galerie 90 Pfg.

MM " Vorverkauf in der Kreuz-Drogerie von Herrn Breithaupt.

Siebetshaus
Sonntag den 2. Febrxa,

Anfang 7 Uhr.
Eintritt Kinder 20 Pfg.

Erwachsene 30 Pfg.
'

Nachher

SaN
Hierzu ladet freundl . ein

, !,H . Immobi l
Das Stiftungsfest - es

Kein. Ws NW
findet Freitag Sen 88 . Aaj
statt.

'
Ostiem. Der Vorstand s

Kmzttzes«sz»ttm
K»«erüschist, Tkttnj

Nächster Singabend nicht ü
tag den 3 . Febr, sondern A
tag den 10. Februar.

D.

LiWelhass Neuemarkt173.
Programm vom Sonnabend bis Montag.

Preis bis Montag 50 Pfg . , ab Dienstag 40 Pfg.

Z Menschen unter Menschen.
L Drama in 4 Serien und 9 Akten.
B Schluß des Dramas (4. Teil in 3 Akten).

Wochenbericht.

Holzindnstriei « Ungarn.
Interessant.

Länge des Programms 3100 Meter . — Vorführung za. 3 St.

Eine heimliche Heirat.
Drama in 3 Akten.

Theresens Armband.
Komisch.

Nach Besetzung kommt zur Vorführungvom 1 . Februar bis 7 . Februar
der nordische SchlagerEine Vernnttftehe.

Drama in 2 Akten.

Sonntag Anfang 4 Uhr.

MWMM MR
Sonntag den 2 . Februar

Versammlung
im Vereinskokal. -

Tagesordnung:
Jahresabrechnung.
Neuwahl des Vorstandes.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes.

Das Erscheinen der M
glieder ist dringend erwünscht.
_ D . B.

Sonntag den 2 . Februar

Fastnachtsball
Es ladet freundl . ein

Joh . Scherf

Gebäude iu der HenM M
B . a . G.

Die erkannte BrandkassenanWl
für Gebäude werde ich erheAl
am 4. Februar für Distrikt MI
derns-Grimmens bei H. Thaderrl
Mederns , am 5 . Februar f^ I
Distrikt . Funnens bei Ehr. Mohl -I
mann , jedesmal nachmittags voU
3 bis 7 Uhr.

Tengshausen . L. Dirks,
Dept.

To-eLMMZL.
Heute mittag 1 Uhr entschlief!

sanft nach längerem Leiden unsen I
liebe Mutter

KW WM MB
ged. MWs

im Alter von 66 Jahren , welche
hiermit zur Anzeige bringen

die trauernden Kinder.
Moorsum , Mühlenreihe , Funnen-

31 . Januar 1913.
Beerdigung Dienstag den f

Februar nachmittags 3 Uhr "
Sillenstede.

Abfahrt vom Sophienstift ""
tags tstst Uhr.
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